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Abänderung des Vereinsrechts.
Der dem Abgeordnetenhause am Donners­

tag zugegangene Gesetzentwurf zur Ergänzung 
and Abänderung von Bestimmungen über 
'»ersammlungen und Vereine enthält nach 
^er halbamtlichen „Berl. Korrespondenz", wie 
bereits angekündigt, die Aufhebung des im 
8 8 des Vereinsgesetzes ausgesprochenen Ver­
botes, wonach Vereine, welche bezwecken, 
politische Gegenstände in Versammlungen zu 
Wörtern, nicht mit anderen Vereinen gleicher 

zu gemeinsamen Zwecken in Verbindung 
^eten dürfen. Es ist lediglich der Vorbehalt 
«einacht, daß eine Verbindung.solcher politi- 
'Mn Vereine mit a uße r de u t s c he n  Ver- 
^"en an die Erlaubniß des Ministers des 
.̂a>iern geknüpft ist. Abgesehen hiervon be- 

pinimt der Entwurf, daß Versammlungen, 
"elche den Strafgesetzen zuwiderlaufen oder 

Eriche die öffentliche Sicherheit, insbesondere 
7 / 0  Sicherheit des Staates oder den öffent­
lichen Frieden gefährden, von den Abge­
ordneten der Polizeibehörde aufgelöst werden 
können. Auch sollen die Landespolizeibe­
hörden befugt sein, Vereine, deren Zweck 
oder Thätigkeit den Strafgesetzen zuwider­
läuft oder die öffentliche Sicherheit, insbe­
sondere die Sicherheit des Staates oder den 
öffentlichen Frieden gefährdet, zu schließen.

Die Theilnahme jugendlicher Personen an 
politischen Vereinen und Versammlungen ist 
ferner dahin geregelt, daß künftig M i n d e r ­
j ä h r i g e  von Vereinen, welche bezwecken, 
Politische Gegenstände in Versammlungen zu 
erörtern, ausgeschlossen sind und Ver- 
^"mlungen, in denen politische Angelegen- 

^"*lert oder berathen werden, nicht

«LL L
anstaltet ŝind ode? nick t Greinen ver-
bei ?er beseitigen, die sich
Bestimmungen ergeben der betreffenden 
vorgeschlagen, daß d a ? L " , '  ^  w^erh.cn 
nähme Minderjähriger auf ^  Theil-
veranstaltungen, die unter 
scherKundgebungen lediglich g e ie llÄ "^L °^ '°  
dienen, keine Anwendung 
gleiche Ausnahme ist zu Gunsten n m 
Personen vorgesehen. Endlich find 
Entwurf die erforderlichen Strstsbestimm,.?»'" 
nach den Grundsätzen der Verordnuna 
1l. März 1850 nornnrt. ""6 born

Die Vorlage ist nach der Begründung aus 
der Ueberzeugung hervorgegangen, daß der 
gegenwärtige Rechtszustand, wie er sich unter 
der Herrschaft dieser seit nahezu 50 Jahren 
geltenden Verordnung gebildet hat, nicht 
genügt, um alle mißbräuchlichen Auswüchse 
des in schneller fortschreitender Entwickelung 
gesteigerten Vereins- und Versammlungs- 
wesens zu treffen und zu verhüten. Das 
Bedürfniß zur Feststellung und Verstärkung 
der staatlichen Machtmittel macht sich daher 
um so dringlicher geltend, je eifriger und 
umfassender das Versammlnngs- und Vereins­
wesen unter Leitung geschickter Agitatoren 
dazu benutzt Wird, die staatliche und soziale 
Ordnung anzugreifen und Propaganda für 
staatsfeindliche Bestrebungen zu machen. Als 
besonderer Uebelstand wird es empfunden, 
daß die gesetzlichen Vorschriften häufig ver­
sagen, wo die Auflösung von Versammlungen 
geboten ist, weil sie die öffentliche Sicherheit, 
insbesondere die Sicherheit des Staates oder 
den öffentlichen Frieden gefährden. Es darf 
hier namentlich an die zahlreichen öffentlichen 
Anarchistenversammlungen erinnert werden. 
Desgleichen ist das geltende Recht darin 
lückenhaft, daß es keine ausdrückliche gesetzliche 
Befugniß zur Schließung von Vereinen ge­
währt, welche zwar die Strafgesetze nicht 
nachweisbar verletzen, Wohl aber unter Ge­
fährdung der öffentlichen Sicherheit oder des 
öffentlichen Friedens das freie Vereinsrecht 
mißbrauchen.

Die Vorschläge des Entwurfes stellen sich 
nicht als Neuerungen auf dem Gebiete des 
Vereinsrechtes dar. Abgesehen davon, daß 
sie der Hauptsache nach demjenigen Rechtszu­
stande entsprechen, welcher bereits jetzt von 
der Verwaltung in Anspruch genommen, aber 
nicht unangefochten geblieben ist, schließen 
sich die neuen Vorschriften an die Gesetz­
gebung an, welche in anderen deutschen 
Bundesstaaten, namentlich in Bayern und 
Sachsen gilt. Sie sollen der preußischen Re­
gierung, welche Vereinen und Versammlungen 
gegenüber erfahrungsgemäß erheblich un­
günstiger als andere Bundesregierungen ge­
stellt ist, nur diejenigen Befugnisse ge­
währen, welche das staatliche Interesse 
dringend erheischt.

Die unparteiische und gleichmäßige Aus­
legung und Anwendung der vorgeschlagenen 
Bestimmungen wird dadurch verbürgt, daß

Der letzte Traum.
Erzählung

aus dem polnischen Aufstanden Preußen
«Nachdruck verboten.,

(41. Fortsetzung.)
Der Offizier traute seinen Augen nicht- 

er verstummte, aber die süßlich gesprochenen 
Worte: „Sie kennen mich Wohl garnicht 
mehr?" brachten ihn wieder zu sich.

„Gewiß kenne ich Sie," versetzte er ernst. 
„Sie sind die Haushälterin des Grafen 
Morinski auf Balosch. Was führt Sie zu 
mir?"

Die Holländerin kniff wieder die Unter­
lippe zwischen die Zähne; das bloße Wort 
„Haushälterin" ohne jede Titulatur erschien 
ihr wenig achtend. Fast bereute ste es, hier­
her gekommen zu sein. , ,

„Es ist einer so hochmüthig wie der 
andere!" dachte sie, aber dann gewann die 
Wuth auf ihren allezeit so gütigen Herrn 
doch wieder die Oberhand in ihrem Herzen. 
Sie hatte eine Komödie ersonnen, in der sie 
eine besonders interessante Rolle zu spielen 
gedachte. Und diesem Vorsatz folgend, sank 
sie auf den zunächststehenden Stuhl und 
hauchte: „Retten Sie sich, Herr Lieutenant!"

„Was soll das?" fragte er kurz und 
streng.

Mit derartigen Szenen kam Fräulein 
Vermanden bei ihm ganz an den Unrechten. 
Doch so leicht mochte sie die für sie so 
interessante Komödie noch nicht fahrenlassen. 
Sie preßte die Hand auf das Herz, und 
indem sie die Augen schloß, flüsterte sie 
wieder:

„Man wird Sie ermorden!"
Arnau entsann sich, in Balosch gehört zu 

haben, daß die Wirthschafterin des Grafen 
Morinski täglich zu tief in das Glas guckte. 
Em unsäglicher Widerwille erfaßte ihn, und 
die vor ihm Sitzende rauh an der Hand er­
lassend, rief er:
... »Jetzt sagen Sie mir kurz, was Sie mir 
Zeit m ^  h°be für Sie keine

a „ k ^  Satz stand die Holländerin
wni- .^"«N^üßen; alle erheuchelte Schwäche 

^ s ^ e n t  verschwunden, 
s. .ißt, Sie weisen mir die Thür!"

Und dicht an ihn 
endete sie:
. .  Planen einen Ueberfall, und
ich weiß den ganzen Plan!«

Arnau trat zurück und kreuzte die Arme 
über der Brust.

„Und Sie verrathen die Polen?" fragte 
er verächtlich. „Sie verrathen Ihren guten 
Herrn? Sie, ein Weib?"

„Ich bin keine Polin und „mein guter 
Herr", wie Sie ihn zu nennen belieben, hat 
mich heute bis auf den Tod gekränkt, — 
eine Beleidigung, die ich nicht ruhig hin­
nehme!" Sie lachte voller Hohn, um dann 
ganz kalt, in geschäftsmäßigem Tone fortzu­
fahren :

„Ich mache Ihnen also hiermit amtliche 
Anzeige, Herr Lieutenant, und wenn Sie 
mich nicht hören wollen, obgleich Sie der

herantretend, voll-

gegen die wegen Auflösung von Versammlungen 
oder Schließung von Vereinen erlassenen 
polizeilichen Verfügungen in gleicher Weise 
wie gegen polizeiliche Verfügungen überhaupt 
die Rechtsmittel des Gesetzes über die allge­
meine Landesverwaltung, also auch die 
Klage im Verwaltungsstreitverfahren, Platz 
greifen. Außerdem verbleibt in den Fällen, 
wo ein politischer Verein von der Polizeibe­
hörde vorläufig geschlossen werden kann, wenn 
er Minderjährige als Mitglieder aufge­
nommen hat oder wenn er ohne Erlaubniß 
mit außerdeutschen Vereinen in Verbindung 
getreten ist, auch in Zukunft die endgiltige 
Entscheidung dem ordentlichen Richter.

Politische Tagesschau.
Die Vorlage über den S e r v i s t a r i f  

und die Ortsklaffeneintheilung theilt das in 
neuerer Zeit herkömmliche Schicksal wichtiger 
Gesetzentwürfe. Es wird aus ihr nichts. 
Nur der neue Servistarif tritt in Kraft, die 
ganze neue Klasseneintheilung der Orte ist in 
der Reichstagskommission gefallen.

Die „Post" schreibt: „Der Handels­
minister hat nunmehr auf Grund der ange­
stellten Ermittelungen die Auffassung ge­
wonnen, daß die V e r s a m m l u n g  i m 
F e e n p a l a s t e  eine Börse im Sinne des 
Börsengesetzes ist und demzufolge staatlicher 
Genehmigung, sowie der dort vorgesehenen 
Organisation bedarf. Dies wird den Be- 
theiligten eröffnet und zugleich mit ihnen 
wegen der zur Herstellung eines ordnungs­
mäßigen Zustandes erforderlichen Maß­
nahmen ins Benehmen getreten werden. 
Diese im Interesse der Autorität des Gesetzes 
wichtigste, aber auf diesem Gebiete schwan­
kende Frage ist daher in gutem Gange und 
sieht in naher Zeit ihrer Erledigung in dem 
einen oder dem anderen Sinne entgegen".

Schatzminister Luzzatti erklärte in der 
i t a l i e n i s c h e n  Kammer, daß die Aus­
gaben für die erythräische Kolonie auf daß 
äußerste beschränkt werden müßten, damit 
Geld zur Vertheidigung des Vaterlandes 
ohne Belastung der Steuerzahler vorhan­
den sei.

Das gesammte d ä n i s c h e  Ministerium 
hat sein Entlassungsgesuch eingereicht. Der 
König hat den ehemaligen Ministerpräsiden­
ten Estrup empfangen.

Nach einer in Madrid eingegangenen 
amtlichen Depesche aus M a n i l a  sind bei 
der Einnahme von Ternate 57 Aufständische 
und 25 Spanier, unter ihnen 2 Offiziere, ge­
fallen; 115 Mann wurden verwundet.

Deutsches Reich.
Berlin, 13. Mai 1897.

— Wie die „Straßburger Korrespondenz" 
aus Kürzel meldet, unternahm Se. Majestät 
der Kaiser gestern früh einen längeren 
Spazierritt über Chevillon, Maizeroy, Pange 
und Mont. Um 9 Uhr ließ sich Se. Majestät 
der Kaiser vom Chef des Zivilkabinets Dr. 
von Lucanus und dem des Militärkabinets 
General von Hahnke Vortrag halten und 
empfing später den Hausminister von Wedel 
und den Bezirkspräsidenten Freiherrn von 
Hammerstein, die beide zum Frühstück zuge­
zogen wurden.

— Der Kaiser hat dem Bürgermeister 
von Metz Frhrn. v. Krämer eine prachtvolle 
Amtskette verliehen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
heute die Verleihung des Schwarzen Adler­
ordens an den österreichisch-ungarischen Oberst- 
Hofmeister Prinzen Liechtenstein.

— .Heute vollendet der General der 
Kavallerie z. D. Wilhelm Graf zu Stolberg- 
Wernigerode sein 90. Lebensjahr.

— Für Kriegervereine von Interesse 
dürfte eine Bestimmung des Ministers des 
Innern sein, wonach derartigen Vereinigun­
gen verboten ist, den Namen „Kaiser Fried­
rich" zu führen. Dem Vorstände eines aus­
wärtigen Kriegervereins wurde nämlich 
kürzlich auf eine diesbezügliche Anfrage vom 
Minister der Bescheid, daß er dem Verein 
die Weiterführung des Namens „Kaiser 
Friedrich" untersage und auch das Gesuch um 
Führung dieses Titels beim Kaiser nicht be­
fürworten könne.

— In  den Ausschüssen des Bundesrathes 
begann heute die 2. Lesung der Militärstraf­
prozeßordnung.

— Am 31. ds. tritt der neu errichtete 
Apothekerrath im Kultusministerium zu­
sammen. Derselbe wird u. a. darüber zu 
berathen haben, inwieweit und unter 
welchen Bedingungen sich weibliche Kräfte im 
Apothekerberufe verwenden lassen.

— Abg. Radwanski erklärt im „Ober- 
schlesischen Tagebl.", er habe weder die Absicht,

einzige von den preußischen Offizieren in W. 
sind, der mir persönlich bekannt ist, so muß 
ich Ihren Herrn Regimentskommandeur 
aufsuchen!"

„Sprechen S ie !" stieß Arnau halb 
mechanisch aus.

„Das ist alles, was ich will!" versetzte 
die Holländerin. „Hören Sie denn also: 
Die preußische Infanterie marschirt morgen 
früh aus W. ab, weil Sie denken, daß der 
Aufstand beendigt und das polnische Volk be­
siegt ist?"

Ihre Worte klangen wie eine halbe Frage. 
Der junge Offizier nickte.

„Nun," fuhr die Holländerin mit der von 
ihr so gern gezeigten Ueberlegenheit fort, 
„den nächsten Morgen in aller Frühe wird 
Graf Morinski mit einem Neitertrupp die 
wenigen zurückgebliebenen Husaren über­
fallen. Die Bürger der Stadt sind seine 
Verbündeten, Waffen sind überall. Die 
Polen wollen sich in den Besitz des Städt­
chens setzen und von hier aus den Aufstand 
wieder neu organisiren; sw hoffen alles von 
diesem Schlage. Und der Graf ist die Seele 
des ganzen Aufstandes und steht überall an 
der Spitze — der Graf Morinski, welcher 
Sie, wie Sie ihn, immer wie einen Freund 
behandelte, und der doch," sie zischte das 
förmlich hervor, „der doch in Wirklichkeit Ih r  
Feind ist: — Ih r  Todfeind!"

Der verborgene Giftpfeil in den Worten 
der Holländerin prallte an dem Edelsinn des 
jungen Offiziers völlig wirkungslos ab. Er 
dachte einzig über das Gehörte nach. Die 
Lage konnte ernst werden. Die Stadt W. 
war durch den Fluß, der sie durchschnitt und

theilweise umgab, sowie durch sumpfige 
Wiesen auf natürliche Weise stark befestigt; 
die Straßen waren sehr eng und schmal. 
Setzten die Polen sich in den Häusern fest, so 
mußte ein blutiger Kampf entstehen. Er er­
griff seine Mütze.

„Kommen Sie sofort mit mir zu dem 
Herrn Oberst!" sprach er kurz entschlossen.

Die Holländerin gehorchte schweigend, 
wenn ihr auch unbehaglich zu Muthe wurde. 
Vor dem Regimentskommandeur wiederholte 
sie indessen ihre Angaben; derselbe hörte ihr 
zu, ohne sie mit einem Wort zu unterbrechen; 
dann aber sagte er:

„Die Infanterie darf also nicht ab­
marschiern!"

„Verzeihen der Herr Oberst," antwortete 
die Holländerin mit kriechender Unterwürfig­
keit, „dadurch wird der Aufstand nur ver­
schoben. Ehe die Infanterie mcht wirklich 
fort ist, kommen die Polen aus den Dörfern 
nicht hervor; sie haben überall ihre Bericht­
erstatter."

„Sie mögen recht haben," entgegnete 
der Kommandeur nach kurzem Nachdenken. 
„Da bedarf es eines klugen Planes. Lieute­
nant von Arnau," fuhr er fort, sich an den 
Offizier wendend, „Ihnen übergebe ich diese 
Person. Sie bürgen mir dafür, daß sie nicht 
entwischt!"

„Zu Befehl, Herr Oberst!" war die stramme 
Antwort.

„Ich kann doch wieder nach Hause 
fahren?" rief die Vermanden erschrocken. 
„Mein Fuhrmann wartet auf mich vor der 
Stadt!"

„Nein, das dürfen Sie nicht!" entschied



noch die geringste Veranlassung, sein Mandat 
niederzulegen.

— Die Gemeindekommission des Abgeord­
netenhauses nahm einstimmig den Antrag an, 
die Staatsregierung zu ersuchen, dem Land­
tage einen Gesetzentwurf einzubringen, wo­
durch die Frage der Anstellung, des Ruhe­
gehaltes und der Reliktenversorgung der Ge­
meindebeamten geregelt wird.

— Die Handwerker - Kommission des 
Reichstages hat zwei Petitionen über die 
Einführung von Geldunterstützungen für Aus­
führung der den Innungen obliegenden Auf­
gaben und Vorlegung eines Gesetzes zur Ein­
führung des Befähigungsnachweises für das 
Baugewerbe angenommen. Bei Z 103b wurde 
ein Antrag auf Errichtung von Gesellen­
ausschüssen bei Handwerkerkammern ange­
nommen.

— Der Ausschuß der vereinigten Innun­
gen Berlins und der Zentralausschuß der 
vereinigten Jnnungsverbände Deutschlands 
treten am Freitag in Berlin zu einer 
Sitzung zusammen, um Stellung zu nehmen 
zu den am 28. v. Mts. von den Mitgliedern 
der sogenannten Septemberkonferenz be­
schlossenen Abänderungen der Regierungs­
vorlage über die Handwerker-Organisation. 
Dann wird die Versammlung Delegirte 
wählen, die den Führern der konservativen 
Fraktion des Reichstages die Wünsche der 
organisirten Handwerker besonders ans Herz 
legen sollen. Der Empfang der Delegirten 
durch die Führer der genannten Fraktion ist 
für Sonnabend bezw. Montag in Aussicht 
genommen.

— Stadtrath Schow in Wandsbeck hat 
nunmehr selbst eine Disziplinar-Unter­
suchung gegen sich beantragt, um die That­
sachen betreffs der Peitschung des jungen 
Postbeamten festzustellen.

Metz, 13. Mai. Das Kaiserpaar mit 
den Prinzen Adalbert, August Wilhelm und 
Oskar, sowie der Prinzessin Viktoria Luise 
trafen heute Mittag auf dem hiesigen Bahn­
höfe ein und besichtigten alsbald die 
Kathedrale. Die Prinzen fuhren von der 
Kathedrale unter Leitung des Oberst von 
Hnene nach der Beste „Prinz Friedrich 
Karl", während die Majestäten sich mit der 
Prinzessin nach dem Bezirkspräsidium be­
gaben, von wo der Kaiser und die Kaiserin 
eine Stunde später die Fahrt nach der Beste 
antraten. Die Abfahrt nach Schloß Urville 
erfolgte um 5 Uhr nachmittags.

Straßburg, 13. Mai. Dem Vernehmen 
nach wird das Kaiserpaar hier am 15. Mai 
zu einem kurzen Besuche des Statthalters 
Fürsten Hohenlohe eintreffen und sodann nach 
Wiesbaden reisen.

Stuttgart, 13. Mai. Der Befehlshaber 
der Hanseaten in der Schlacht von Lotgny- 
Poupry, General d. I .  z. D. Frhr. v. Cott- 
Witz, zuletzt Kommandeur der 26. Division, 
ist im Alter von 82 Jahren gestorben.

Der griechisch - türkische Krieg.
London,  13. Mai. Nach einer Meldung 

der „Times" aus Athen von gestern hat die 
griechische Regierung auf Grund der Ver­
zögerung des Abschlusses des Waffenstill­
standes nachdrückliche Vorstellungen an die 
Gesandten der Mächte gerichtet und erklärt, 
sie könne keine Verantwortung für weiteres 
Blutvergießen übernehmen. — Wie die 
„Times" von gestern aus Kanea meldet, hat

der Oberst resolut. „ Ih r Kutscher wird be­
nachrichtigt werden!"

Er winkte kurz ab, und Arnau führte die 
Verrätherin ohne viele Umstände in ein 
sicheres Quartier, wo sie sich erst einem 
Wuthausbruch und dann einem dumpfen 
Hinbrüten überließ; aber beides änderte 
nichts an der Thatsache: sie war einstweilen 
eine Gefangene. Untreue schlägt ihren eige­
nen Herrn!

Der Husarenoberst hielt noch dieselbe 
Nacht eine längere Rücksprache mit dem 
Major des Jnfanteriebataillons, und am 
anderen Morgen marschirte die Infanterie 
mit Trommelschlag und Pfeifenklang zum 
Thor hinaus. Die blanken Helme glänzten 
in der Morgensonne; die Bürger standen vor 
den Thüren und grüßten die abziehenden 
Soldaten; sie hatten niemals über sie zu 
klagen gehabt und ahnten nicht, daß sie ihren 
freundlichen Gästen, die sie dauernd abziehen 
glaubten, in den nächsten Stunden mit den 
Waffen in der Hand als Todfeinde gegen­
überstehen wurden. Mit einem Seufzer sah 
so mancher den in der Ferne verschwinden- 
den -oelvafsneten nach. War es ein Seufzer 
der Erleichterung oder ein böses Vorgefühl?

Der Tag verlief ganz ruhig; die Bürger 
gingen ihren gewohnten Arbeiten nach.

Frau von Sternbach saß an dem alters- 
müden Klavier und übte einen feurigen 
Zardas ein. Arnau ging am offenen 
Fenster vorbei und hörte den flotten Tanz. 
Eine Eiseskälte überlief den jungen, kräftigen 
Mann.

der Befehlshaber der griechischen Truppen 
erklärt, er habe von seiner Regierung keine 
Weisung in Betreff der Rückkehr nach Griechen­
land erhalten. Infolgedessen sind die Truppen 
noch nicht eingeschifft worden.

At hen ,  13. Mai. Oberst Sapundzaki 
und Kapitän Badji Petro sind in der letzten 
Nacht hier eingetroffen. — Aus Arta wird von 
gestern Abend gemeldet, daß Oberst Bairak 
taris mit einer starken Abtheilung gegen 
Philippiadha aufgebrochen ist. Die griechische 
Vorhut ist mit der türkischen in Berührung 
gekommen. Die Türken haben sich bis 
Khanopulos zurückgezogen. Die Griechen 
haben Kretes und Jm arit, die beiden Haupt' 
punkte aus dem Wege nach Philippiadha, be­
setzt. Von anderen Punkten bei Arta 
werden Scharmützel zwischen den Vorposten 
gemeldet.

Wegen Feigheit im griechisch-türkischen 
Kriege sind in Athen vier Offiziere standrecht­
lich erschossen worden. Mehrere andere 
Offiziere werden gleichfalls vom Kriegsgericht 
abgeurtheilt werden. Einige von diesen 
hatten Frauenkleider angelegt und wollten 
sich flüchten.

Ko n s t a n t i n o p e l ,  13. Mai. Sämmt­
liche hiesigen Botschafter haben von den be­
treffenden Regierungen Instruktionen erhalten 
und versammelten sich gestern Mittag zu 
einer Besprechung. Am Nachmittag wurde 
der Pforte eine Verbalnote überreicht, welche 
besagt, Griechenland habe um die Friedens­
vermittelung der Mächte nachgesucht. Die 
Mächte beantragten, um erfolgreich ver 
Mitteln zu können, die Einstellung der Feind­
seligkeiten.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsce, 13. Mai. (Die Schweineseuche) ist 

unter den Schweinen des benachbarten Gutes 
Browina ausgebrochen. Der ganze Schweine 
bestand wurde im hiesigen Schlachthause abge 
schlachtet.

2 Strasbnrg, 13. Mai. (Der Diözesanbischof 
Dr. Redner) ist soeben nach gehaltener Äbschieds- 
predigt in Prozession zur S tadt hinausgeleitet 
worden. An der Brücke bestieg er mit seinem 
Vikar und Diener die Eguipage des Herrn von 
Lyskowski und fuhr über Szczuka, wo er kurze 
Visitation abhält, nach Jastrzembie. Sein Hier­
sein hat auch bei den nichtkatholischen Bewoh­
nern den besten Eindruck hinterlassen. So­
gleich nach seinem feierlichen Einzüge mit kirch­
licher Begrüßung der Gemeinde in polnischer 
und deutscher Sprache am Montag machte erden 
Spitzen der Behörden Visite. Am Dienstag hat 
er über 1700 Personen gefirmt. Dann fand im 
Pfarrhause ein großes Diner für die Geistlichen, 
Kirchenvorsteher und geladenen Spitzen der Be­
hörden statt, das von dem Psarrverweser von 
Bilicki und dem neuen Pfarrer Döring veran­
staltet gewesen sein soll. Mittwoch fand die P rü ­
fung sämmtlicher Schulkinder in der Kirche statt. 
M ittags machte der Bischof einen Gang durch die 
S tadt und besichtigte die Klosterkirche. Heute 
Vormittag fand die Prüfung der katholischen 
Gymnasiasten statt. Die S tadt hatte zum großen 
Theile geflaggt und Häuserschmuck angelegt. Bei 
dem Flaggenschmuck waren die päpstlichen Farben 
viel vertreten; es waren auch prächtige Ehren­
pforten errichtet. Beim Hauptgottesdienste wurde 
eine neueinstudirte Messe mit großem Orchester 
aufgeführt, die viel Anerkennung fand.

Danzig, 13. Mai. (Provinzialausschuß.) Nach 
eingeholter Genehmigung des Vorsitzenden des 
Provinzialausschusses, Herrn Geh. Regierungs­
raths Döhn, ist nunmehr die nächste Sitzung des 
westpreußlschen Provinzialausschusses auf den 
1. und 2. Ju n i in Danzig (Landeshaus) anbe­
raumt worden. Auf der Tagesordnung steht in 
erster Linie Beschlußfassung über die kürzlich in 
einer Konferenz unter Vorsitz des Herrn Ober- 
prasidenten vorberathenen Anträge landwirth- 
schaftlicher Genosienschaften und kleinerer Grund­
besitzer auf Bewilligung von Beihilfen aus dem

„Wer lebt morgen Abend noch?" fragte 
er sich.

Sein Vorgefühl betrog ihn nicht: so 
mancher Pole träumte diese Nacht den 
letzten Traum.

Früh suchten an diesem herrlichen Mai 
abend die Bürger von W. die Ruhe; sie 
wußten, daß der andere Morgen alle ihre 
Kräfte in Anspruch nehmen würde. Die 
Fensterläden vor den kleinen, einstöckigen 
Häusern wurden geschlossen, und schon um 
zehn Uhr abends bot die Stadt ein Bild des 
tiefsten, nächtlichen Schweigens. Die Polen 
schliefen, aber die preußischen Husaren 
wachten heimlich in den Ställen vollständig 
gerüstet bei den gesattelten Pferden.

Im  Dunkel der Nacht kam die Infanterie, 
die den Morgen vorher erst ausmarschirt 
war, leise und geräuschlos zurück. Das 
Bataillon nahm auf dem großen, grasbe­
wachsenen Marktplatz Aufstellung und 
wartete mit geladenen Gewehren, an denen 
das Haubajonett aufgepflanzt war, auf die 
Morgendämmerung und auf die Ankunft der 
Polen.

Der Marktplatz bildete ein unregelmäßi­
ges Viereck; von jeder Seite führte eine 
schmale Straße des Städtchens zu ihm; 
auch die Hauptstraße war schmal und eng 
und außerdem noch vielfach gewunden, sodaß 
man erst, wenn man an ihrem Ende ange­
langt war, den Marktplatz übersehen konnte, 
Diese Straße führte auf die Chaussee nach 
Balosch.

(Fortsetzung folgt.)

wceiiorarionsoausonos; ferner Bewilligung von 
Provinzialprämien zu Chausseebauten und Be­
schlußfassung über Anträge armer Landgemeinden 
aus einigen Kreisen der Provinz um Beihilfen 
zur Bestreitung ihrer örtlichen Armenpflegelasten.

Zoppot, 12. Mai. (Polnische Badezeitung.) 
Hier soll. wie polnische Blätter zu melden wissen, 
von dieser Saison ab regelmäßig im Sommer 
eine dreimal wöchentlich erscheinende polnische 
Badezeit,mg unter dem Titel „Sarists. vopoeka 
LWiklov»« herausgegeben werden.

Fordon, 12 Mai. (Die Fernsprechleitungen 
von Ostrometzko und Scharnan) sollen noch in 
diesem Sommer bis nach Fordon weitergeführt 
werden. Da die Bewohner von Ostrometzko und 
Umgegend bei Krankheitsfällen u. s. w. größten- 
Eyerls auf Fordon angewiesen sind, so wird durch 

^ A r in h ru u g  der Leitungen den Interessen 
des Publikums in bester Weise entsprochen.

'Weitere Provinzalnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn, 14. M ai 1897.

— (M ili tä r is c h e s .)  Am 20. d. M. trifft 
Se. Exzellenz General der Artillerie von der 
Planitz, Generalinspekteur der Fußartillerie, mit 
dem Chef des Stabes Herrn Generalmajor Beß 
zur Besichtigung der Regimenter Nr. 2 und 1c> 
auf dem Schießplätze hier ein und nimmt im Hotel 
„Kaiserhof" Quartier. Die Besichtigung findet am 
21. und 22. ds. statt.
. ...7^ ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungs-Bureau- 
dratar Würfel in Marienwerder ist zum Regie 
rungs-Sekretär ernannt.

^  <P f a r r  - A l m a n a  ch.) Seitens des Bure 
aus des Danziger Konsistoriums ist ein Pfarr- 
Almanach der Provinz Westpreußen herausgegeben 
worden Derselbe weist nach in der 1. Abtheilung: 
die geistlichen Zentralbehörden, sowie die Pro- 
vmzial- und Kreisbehörden. die provinziellen 
kirchlichen Vereine m Westpreußen; in der 2. Ab­
theilung: die Diözesen, die Kirchengemeinden, die 
dazu gehörigen Ortschaften und selbstständigen 
Gutsbezirke rc„ unter Angabe der Zahl der 
Evangelischen, die Kreise, zu welchen die Kirchen 
gemeinden, Ortschaften rc. gehören, den Kirchen- 
Patron beziehungsweise die Art der Besetzung der 
Pfarrstelle, die Anzahl der im Pfarrbezirk 
amtirenden evangelischen Lehrer, das Geburts­
jahr, den Tag der Ordination der Geistlichen und 
den Tag des E intritts derselben in das gegen­
wärtige Amt, sowie das Stellen-Einkommen. 
Der Pfarr-Almanach dürfte somit ein gut unter­
richtendes Nachschlagebuch nicht nur für die 
Herren Geistlichen, sondern auch für weitere 
Kreise sein.

— ( Bez i r ksausschuß . )  I n  einer bei dem 
Krelsausschusse zu Thorn anhängig gewesenen 
Streitsache, bei der es sich um Erstattung des 
Werthes von Schulholz handelt, hob der Bezirks­
ausschuß zu Marienwerder in seiner letzten Sitzung 
die abweisende Entscheidung der ersten Instanz 
auf, indem er die Annahme des ersten Richters, 
derartige Ersatzansprüche seien der Entscheidung 
des Zivilrichters unterworfen, für unzutreffend 
erachtete. Zugleich sprach der Gerichtshof den 
Grundsatz aus, daß in diesem Falle, in dem das 
Holz für Rechnung des nichtverpflichteten Klägers 
beschafft und der hierdurch entstandene Kosten­
beitrag zwangsweise von demselben beigetrieben 
worden war, der ganze zu Unrecht beigetriebene 
Betrag dem Kläger erstattet werden muffe, ohne 
daß es darauf ankomme, ob und inwieweit der 
thatsächlich Verpflichtete durch die von einem 
Dritten ausgeführten Leistungen bereichert worden 
sei. — I n  einer Streitsache des Domanenfiskus 
gegen den Magistrat zu Briesen wegen Erstattung 
zu Unrecht gezahlter Gemeindeabgaben erkannte 
der Bezirksausschuß nach dem Klageantrage, 
indem er feststellte, daß der große Sittnowsee, der
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gehörigeren" ^memdebezlrk der Stadt Briefen
M, ^ ^ " ^ k ^ t z e r v e r e i n e  Ost- u n d  
We s t p r e u ß e n s . )  Für den ersten Verbandstag 
der Haus- und Grundbesitzervereine Ost- und 
Westpreußens, der am 22. und 23. M ai. in 
Marienburg stattfindet, ist nach den Marien 
iurger Blattern folgende Tagesordnung festge­
setzt: Am 22. Mai. abends: Begrüßung und 
zwangsloses Beisammensein im Gesellschaftshause. 
Am 23. Mai, vorm ittags: Besichtigung der Marien­
burg, dann erste Sitzung im Gesellschaftshause. 
Tagesordnung: Geschäftsbericht, endgiltige An­
nahme der Verbandssatzungen, Wahl des Ver­
bandsvorstandes und des Ortes für den nächsten 
Verbandstag,. Verhandlung über die gegenwärtige 
Lage des Vroiektlrten Provinzial-Pfandbriefs-Jn- 
stituts für Ost- und Westpreußen, die Wirkungen 
der neuen Preußischen Steuergesetzgebung auf die 
wirthschaftliche Lage der städtischen Grundbe- 
itzer, Beschlußfassung über eine Petition an die 
beiden Häuser des Landtages bezw. über eine an 
die städtischen Kommunalverwaltungen zu richtende 
Erklärung. Gemeinschaftliches Essen im Gesell- 
chaftshause, darauf konstituirende Sitzung des 
Vorstandes. Nachmittags zweite Sitzung: Die 
Monatsschrift des Verbandes, Abschluß von Ver­
trägen mit Versicherungsgesellschaften, Agitation 
zur Gewinnung bestehender und zu gründender 
Hausbesitzer-Vereine in den Provinzialstädten 
durch den Verband. Am 24. M ai: Ausflug nach 
Danzig.

— ( P r o v i n z i a l  - H e b a m m e n  - L e h r a n ­
s ta lt.)  Die Wiederholungskurse in der Pro- 
vinziat-Hebammen-Lehranstalt zu Danzig werden 
in der Zeit vom 15. bis 29. Ju n i und 1. bis 15. 
J u li  d. J s .  für 34 Hebammen stattfinden. Aus 
dem Kreise Thorn müssen vier Hebammen theil- 
nehmen.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g ) .  Schluß. 
5. Einrichtung einer sechsten Klaffe bei der 4. Ge­
meindeschule. I n  Verbindung damit wird bean­
tragt die Bewilligung von 600 Mk. für die Aus­
stattung der neuen Klasse und die Anstellung eines 
neuen Lehrers. Auf eine Anfrage des Stv. Lohn 
erwidert S tadtrath Rudies, die Maximal-Schüler- 
zahl für eine Klaffe sei 50; die betreffende Klasse, 
die getheilt werden müsse, habe 72 Schüler^ Stv. 
Kordes: Die Schülerzahl bei unseren Schulen

Schüler bei allen Schulen vorlege. Stadtrath 
Rudies: Der Magistrat habe vor einem halben 
Jahre erst eine solche Aufstellung machen lassen. 
Darauf, daß nicht Kinder aus anderen Orten 
unsere Volksschulen besuchen, werde natürlich genau 
gesehen. Stv. Mittelschullehrer Sieg: Es sei

es existire eine Verfügung für die Schulleiter und 
Lehrer, daß Kinder, die nicht aus Thorn sind, 
nicht in die Gemeindeschulen aufgenommen werden 
dürfen. Bei den städtischen Schulen, an denen 
Schulgeld gezahlt werde, sei dies natürlich der 
Fall. Die Magistratsvorlage wird genehmigt und 
der Antrag Kordes abgelehnt. — 6. Ankauf des 
Papauer Waldes. Nachdem die Besichtigung des 
Papauer Waldes durch die Mitglieder des Magi­
strats und der Stadtverordnetenversammlung 
stattgefunden, legt der Magistrat nochmals die 
Offerte der Landbank vor, den Wald für 75 000 
Mk. anzukaufen. I n  den vereinigten Ausschüssen 
ist der Magistratsantrag mit 9 gegen 1 Stimme 
abgelehnt worden. Oberbürgermeister Dr. Kuhli - 
Die Besichtigung des Waldes habe wenigstens das 
Resultat gehabt, daß es sich erwiesen habe, daß 
der Wald keine Sandfläche sei und daß dort nicht 
blos ein paar Renommir-Eichen stehen. Der Herr 
Oberförster schätze den Werth des Waldes auf 
96 000 Mk. und den Holzbestand auf 50000 Mk- 
Der Magistrat glaube daher, daß die S tadt mit 
dem Waldlauf ein ,gutes Geschäft mache. Man 
möge die Offerte nicht ganz ablehnen und könne 
,a vorschlagen, der Landbank eine geringere 
Summe, vielleicht 60000 Mk.. anzubieten. IM  
Wege der Verhandlungen könne ja noch ein gün­
stigerer Abschluß erzielt werden. Lehne die Stadt 
den Kauf heute ab, so gebe sie damit für alle Zeit 
die Kaufgelegenheit aus der Hand. Der Magi­
strat betrachte die Sache lediglich vom finanziellen 
Standpunkte. Stv. Wolfs: An der Meinung der 
Versammlung werde wohl nichts mehr zu ändern 
sein und hoffentlich erfolge die Ablehnung ein­
stimmig. Gerade aus finanziellen Gründen müsse 
man gegen den Kauf sein. Sandelte es sich in der 
That um ein gutes Geschäft für die Stadt, so 
wäre auch er, Redner, dafür. Debattirt sei wohl 
in der Sache genug. Oberförster Bähr: Wenn 

klaube, daß die Versammlung für die 
sei, so wolle er doch noch auf die
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^städ tische Forst einen Werth von 2 300 000 
Mk. habe. Bei dieser Summe sei der Bodenwerth 
jedoch zu hoch gerechnet. Für die Rentabilitäts­
berechnung könne nur das angelegte Kapital zu 
Grunde gelegt werden. Besondere Verwaltungs­
kosten würden durch den Papauer Wald nicht ent­
stehe», eme Nutzung würde gleich eintreten. Das 
nöthige Kapital werde aufzubringen sein und sich 
gut verzinsen. Stv. Kordes: I n  den Rechnungen 
der Forstkasse sei der Werth der städtischen Forst 
auf 2 300000 Mk. angegeben, folglich entspreche 
der Ueberschuß der Forstkasse nur einer Verzin­
nn g von 2 pCt. Wenn der Bodenwerth geringer 

sei, so stellen sich die Berwaltungskosten, die wir 
aufwenden, im Verhältniß ja noch höher. Ober- 
fvrsterBahr: Herr Kordes habe ihn nicht verstanden 
oder wolle ihn nicht verstehen. Stv. Hartmann: 
Einstimmig werde ein ablehnendes Votum wohl 
nicht sein. denn er sei für den Kauf. Er bean­
trage eine Summe von 60000 Mk. zu bieten, 
dann mache die S tadt ein noch besseres Geschäft. 
Stv. Kordes: Er empfehle, die Sache kurzer 
Hand ganz abzuthun. Von 100000 Mk. sei die 
Sandbank herabgestiegen, warum solle uran ihr 
einen so großen Verlust zufügen. Oberbürger­
meister Dr. Kohli: Der Versammlung liege nur 
das Angebot von 75000 Mk. vor. nichts anderes 
Stv. Kordes: Aus den Akten habe er ersehen.

»0« 000 Mk. gefordert wurden. M an 
werde die Ziffer bei der Debatte wohl mit Heran­
stichen können. Der Magistratsantrag wird ein­
stimmig abgelehnt, ebenso gegen 3 Stimmen der 
Antrag Hartmann. Für den letzteren Antrag 
stimmten außer dem Antragsteller noch die Stvv. 
Adolph und Plehwe. — I m  Anschluß hieran be­
mängelt Stv. Kordes, daß in einem Aktenstück 
unter „Der Magistrat" mit dem Namen des Herrn 
Oberbürgermeisters auch der Name Bähr stehe.
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Gegenantzerung des Stv. Kordes erklärt Ober­
bürgermeister Dr. Kohli. daß die Form der Unter- 
zeichnung dem Gebrauch entspreche. — 7. Ausbau 
des Kanalisations- und WafferleitungSanschluffes 
auf der Strecke von der Jakobs- bis zur Bismarck- 
straße. Die Kosten sind auf 28000 Mk. veran- 
schlagt, der von Herrn Oberingenieur Zechlin her­
rührende Anschlag wird aber als zu hoch ange­
h s t.- ..D e r  Magistrat beantragt, den Bau in 
städtischer Regie auszuführen und von einer Aus- 
chreibung der Arbeiten abzusehen. Die Versamm­

lung stimmt dem zu. Der Bau wird in aller 
Kürze in Angriff genommen werden. — 8. 
Antrag der Herren Kirsten und Jaskulski 
auf Gewährung einer Beihilfe zu den Kosten 
der Anfertigung des Thorner Adreßbuches. 
Es soll eine Beihilfe von 300 Mk. gewährt werden, 
wofür 50 Freiexemplare des Adreßbuches über­
wiesen werden. Der Ausschuß beantragte Ableh­
nung. Oberbürgermeister Dr. Kohli ändert den 
Magistratsantrag dahin, daß IM Mk. gefordert 
werden zur Beschaffung von Adreßbüchern für die 
Bezirks- und Armenvorsteher, denen solche fehlen. 
Stv. Lambeck: Für ein fehlgegangenes Geschästs- 
unternehmen brauche man kein Geld zu geben. 
Man würde die Spekulationswuth der städtischen 
Beamten unterstützen, wenn man auf den M a­
gistratsantrag eingehe. Stv. Cohn: Nöthiger wiedenBezirksvorstehernAdreßbücherwären Exemplare
der Stadteordnung für die Stadtverordneten, wofür 
man auch kein Geld übrig habe. Referent Stv. 
Kordes bemerkt, daß vom Magistrat 19 Exemplare 
des Adreßbuches zu 4 Mk. für die städtischen 
Bureaus schon angeschafft feien. Der Magistrats­
antrag wird einstimmig abgelehnt. -  9. Die 
StrAenpflasterung in der S tadt und Bewilligung 
der M ittel Für die durch den Bau der Wasser- 
leitung und Kanalisation nöthig gewordene Um- 

der Straßen beträgt der Kostenanschlag 
250000 Mk. Davon sollen zunächst 125 M0 Mk. 
bereit gestellt werden. Für die Arbeiten ist ein 
fertiger P lan ausgestellt; sie werden zwei Jahre 
dauern. Ein Antrag des Ausschusses hierzu liegt 
Nicht vor, da bei der Abstimmung über den Ma- 
8U?stsantrag auf Bereitstellung der 125000 Mk.
2 Mrtglreder für und 2 dagegen stimmten. S tadt­
baurath Schnitze bittet, dem Magistratsantrag zu- 
zustrmmen, damit mit der nothwendigen Um- 
Pflasterung nunmehr begonnen werden könne. Stv. 
Wolfs: Daß eine Umpflasterung nöthig sei, wisse



man ,a. aber könne man dafür 250000 Mk. aus- 
wo wir schon so in Schulden stecken? So 

ichlecht sei es wohl nicht, daß man nicht noch 
Wecker warten könne; in Königsberg und Danzig 
gebe es noch schlechteres Pflaster «Widerspruch). 
Ei' sei dafür, daß nur das Schlimmste zuerst ge­
macht werde und daß man nach und nach weiter 
W e, aber immer nur kleine Summen aufwende, 
« a s  die Petition von Anwohnern der Copper- 
Nlkusstraße anlange, so sei das Pflaster dort schon 

10 Jahren so schlecht gewesen und man habe es 
ms heute ausgehalten. Stv. Adolph: Er glaube, 
M  man billiger wegkomme, wenn man die Sache 

einem Male mache und nicht stückweise mit 
,,u  Mitteln des Etats. Es gebe aber für die 
Umpflasterung technische Fragen über die Art, 
ww die Haupt- und Nebenstraßen zu pflastern 
AkU; zur Prüfung derselben halte er zunächst die 
Umsetzung einer gemischten Kommission für noth- 
Uudlg. Oberbürgermeister Dr. Kohli: Die tech- 
Mchen Fragen seien in der Baukommission bereits 
^Vruft. Einer besonderen Kommission bedürfe es 
Umr wohl nicht, denn wozu wäre denn sonst die 
A°ukoli,mission da. Stv. Hartmann bestätigt, daß 
,/d Baukommission (der er angehört) die Sache 
" V  der technischen Seite gehörig geprüft habe, 
mio d^se Kommission sei gemischt genug (Heiter- 
M ). E r meine, daß die ganze Umpflasterung bei 

starken Verkehr der S tadt nicht weiter hin­
ausgeschoben werden könne. Sei die Umpflasterung 
«ach dem Anschlag theuer, so werde sie dafür auch 
D t sein. Stadtbaurath Schnitze bestätigt gleich­
e s ,  daß über die Art der Pflasterung in den 
vaupt- und Nebenstraßen technisch alles geprüft 
und festgestellt ist. Bürgermeister Stachowitz er­
wart. daß zur Aufbringung der 250000 Mk. in 
Verbindung mit der Deckung des Restes der 
Kanalisationskosten und der Ausgabe sür Schul- 
Haus-Neubau rc. eine neue Anleihe aufgenommen 
werden solle. Die Verbindung damit empfehle 
«ch, denn die Ausführung der Umpflasterung im 
M zen sei am billigsten. Die neue Anleihe werde 

in Höhe von 1'/, Millionen aufzunehmen 
Stv Schlee kann sich der Nothwendigkeit 

E  Umpflasterung nicht verschließen, wenn das 
nUEer auch noch nicht so schlecht sei, daß man 
D? ^  Genick brechen könne. Oberbürgermeister 
o!fs Kohli bemerkt, gerade heute sei beim Ma- 
einn?E kin Ersatzanspruch für einen Beinbruch 
f,nk?„Mngen, der allerdings mehr mit mangel- 

«Straßenbeleuchtung als mit schlechtem 
s»"Mknpflaster begründet werde. Stv. Cohn 
t^>. ,-?b sich denn das Straßenniveau nach dem 
^^mlisationsbau schon soweit gesenkt habe. daß 
knie Nachsenkung nicht mehr zu befürchten sei. 
stadtbaurath Schnitze: I n  der Altstadt, wo zu­
erst gebaut worden, sei das der Fall. Deshalb 
solle hier mit der Umpflasterung der Anfang ge­
macht werden; gleichzeitig müsse aber noch die 
Tuchmacherstraße und die Strobandstraße auf der 
Neustadt zuerst mit umgepflastert werden, da der 
Zustand dieser beiden Straßen zu schlecht sei. 
s tv . Cohn: Man werde aber nicht eher an die 
Pflasterarbeiten gehen dürfen, bevor die Anleihe 
nicht genehmigt sei, denn sonst könne man in Ver­
legenheiten kommen. Er beantrage, erst nach Ge­
nehmigung der Anleihe zur Ausführung der 
Pflasterung zu schreiten. Bürgermeister Stacho- 
witz bittet, davon abzusehen. Die Anleihe werde 
sicher genehmigt werden, die Genehmigung werde 
aber nach dem üblichen Geschäftsgänge hierfür

neugelegt werdei?^"«^-sollen aus Etatsmitteln 
wurde der Magisii n?/» ! Schluß der Debatte 
Theile, dahingehend ^V trag  in seinem ersten 
der Straßen 250000 D» die Neupflasterung 
nommen. Für den Antrnä r ^ u l ig t  werden, ange- 
erst nach Genehmigung mit den Arbeiten
stimmen 12 S tad tvero rdne te» /?^ . zu beginnen, 
heit. Da die Feststellung ^ ° ls °  mcht die Mehr- 
ficher erschien, stimmte der B orN n-^"E ung nicht 
Male ab. wobei sich 17 S ta M ? '? ?  »um zweiten 
Antrag Cohn erklären, der darnsi n»*"Ee für den

D Rev > — IN Kinverle b»nn «Uf, ern Jakr.
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Wahlvvrstande zu den am 31. ds. stattfindend? 
Stadtvcrordneten-Ersatzwahlen werden als Be 
sitzer die Stvv. Hartmann nnd Adolph und ai' 
Stellvertreter die Stvv. Preuß und Kotze gewählt 
—12. Von dem Schlachthausbencht für das Winter 
Halbjahr 1. Oktober 1896 bis 1. April 1897 nimm 
die Versammlung Kenntniß. Damit lst die Tages 
ordnnng erledigt. Schluß der Sitzung um °/«6 Uhr 

— (Zum Abbruch des  Z o l l a b f e r t i  
g u n g s g e b ä u d e s  an der  Weichsel . ) Di 
köuigl. Provinzial-Stenerdirektion in Danzig ha

das Gelände, auf welchem das Gevauoe neyr 
Stadt behufs Erweiterung des Ladeufers 
Neuschaffung von Ladegeleisen.abzutreten. , Di 
Angelegenheit beschäftigt nunmehr dre städtische 
Behörden; die Provinzial-Stenerdirektion vei 
sangt aber für den Abbruch des Hauses und di 
Freigabe des Platzes einen so hohen Preis, da 
die städtischen Behöreen auf diese Forderung kam 
werden eingehen können. Immerhin ist anzr 
erkennen, daß diese Angelegenheit endlich m Flu
kommt, es läßt sich bei der großen Bedeutung dei 
selben für den allgemeinen Verkehr wohl ai 
nehmen, daß sowohl auf Seiten der Zollbehörd 
wre auf Seiten der Stadt sich ein Entgeger 
roinmen zeigen wird, von dem in kurzer Zeit ei 
erfreuliches Ergebniß zu erwarten sein dürfte.
X ^ . l D e r  Weich s e l - Lachs f aug)  war i 
u?u Wasserbauinspektionen Marienwerder, Culi 
uns Thorn folgender. Marienwerder: 182 Stü 
nn Gewichte von 780 Klyr.. Durchschnittsaewiä 
7/o Klgr. Culm: 66 Stück. 358,5 Klgr. Gewick 

^-?'^chlchnlttsgewicht. Thorn: 11 Stü 
"",^w -cbte von 51 Klgr. und 4,6 Durchschnitts 

Fang fand hauptsächlich in große, 
weitmaschigen Sacken statt. Vom 26. Novembt

bis 6. Dezember war der Fang wegen Uebergang 
des Stromes in den Eiszustand verhindert. Der 
Gesammtfang belief sich aus 279 Lachse mit 
1189,5 Klgr. Gewicht, also durchschnittlich 4,26 
Kilogramm schwer.

— (Der  Landw ehrv erein) hält am Sonn­
abend im Schützenhause seine Monatsversamm- 
lung ab.

— ( Feue r wehr . )  Die Abgabe der s. Zt. an 
die Feuerwehrleute verausgabten rothen Binden 
findet morgen, Sonnabend, nachmittags 6 Uhr im 
Polizei-Kommissariat statt.

— (Besi tzw echsel.) Das Grundstück Neu- 
städtischer Markt 140 (13) ist für den Preis von 
37 500 Mk. in den Besitz des Braumeisters Herrn 
Gruczknn übergegangen.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Das Gut 
Leibitsch Nr. 8, Frl. Margarethe Weigel in 
Berlin gehörig, kam heute zum gerichtlichen Ver­
kauf. Das Meistgebot gab mit 41700 Mark der 
Landwirth Stepanowski aus Argenau ab.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Von der  Weichsel.) Der Wasserstand 
betrug heute M ittag 2,37 M tr. über Null. Wind­
richtung N.-O. Angekommen sind die Schiffer: 
Ulm, Dampfer „Montwy" 2000 Ctr. Stückgut von 
Danzig nach Thorn; Schulz, Dampfer „Meta" 
700 Ctr. Stückgut von Königsberg nach Thorn; 
Koehne, ein Kahn 2800 Ctr. Kohlen von Danzig 
nach Plock; Abgefahren: G. Schulz, 4800 Ctr. 
Zucker, Donning 40000 nnd Kornowski 45000 
Stück Ziegel, alle drei von Thorn nach Danzig.

Aus Wa r s c h a u  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier heute 2,11 M ir. (gegen 2,13 M tr. 
gestern).

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

-  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n w ä r t e r . )  Danzig, Magistrat, S traß enreini- 
gungs-Anfseher, 1200 Mark. Königl. Eisenbahn- 
direktion Danzig, 3 Anwärter für den Zugbe­
gleitungsdienst, zunächst je 800 Mk. diätarische 
Jahresbesoldung; bei der Anstellung als etats 
mäßiger Bremser oder Schaffner 800 Mk. Jahres 
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuschuß 
(60 bis 240 Mk. jährlich) oder Dienstwohnung, 
ferner die bestimmungsmäßigen Nebenbezüge 
(Fahrt-, Nachtgelder u. s. f.). Mocker (Westpr.), 
Amtsvorsteher, Amtsdiener. 600 Mk.. 50 Mark 
Kleidergelder und nicht garantirte Nebeneinnahmen 
im Höchstbetrage von 50 bis 75 Mk. im Jahre. 
Neidenburg, Magistrat, Polizeisergeant und Äoll- 
ziehungsbeamter, jährliches Gehalt 800 Mark, 
Holzentschädigung 18 Mk., sowie Dienstwohnung 
oder 90 Mk. Miethsentschädigung und 50 Mark 
Kleidergeld. Thorn, Garnison-Bauamt III, Nacht­
wächter beim Neubau der Kaserne auf Bauviertel 
l-, 50 Mk. monatlich einschließlich Halten eines 
Wächterhundes.

Mannigfaltiges.
( Di e  g r o ß e  G a r t e n b a u - A u s ­

s t e l l u n g  i m T r e p t o w e r P a r k )  zr 
Berlin hatte zwar, was den Besuch anlangt 
in der letzten Zeit unter der Ungunst der 
Witterung zu leiden, wird aber dennoch 
soweit bis jetzt zu übersehen, ohne Defizit 
abschließen.

( Ei n R e k o n t r e  z wi s c h e n  B ü r g e r  
me i s t e r  u n d  Amt s r i c h t e r )  in Elmshorr 
macht viel Aufsehen. Der Amtsrichter voi 
Köller beklagte sich darüber, daß die Anzeiger 
des M agistrats denjenigen des Amtsgerichts 
in den Lokalblättern vorgestellt wurden, wo 
rin er eine Zurücksetzung erblickte. Da der 
Bürgermeister Thomsen mit dem Wunsch, 
des Herrn von Köller, daß die amtsge 
richtlichen Bekanntmachungen an erster Stell, 
erscheinen sollten, nicht einverstanden war 
entzog der Amtsrichter den Lokalblättern di, 
Anzeigen und veröffentlichte sie in aus 
wärtigen Zeitungen. Der Landgerichts 
Präsident ordnete eine Zurücknahme dieser 
Verfügung an. Dies, sowie angeblich, 
Aeußerungen des Bürgermeisters veran 
laßten von Köller, Herrn Thomsen ein, 
Herausforderung zum Zweikampf zu über­
mitteln. Bürgermeister Thomsen, der Reserve­
offizier ist, lehnte die Forderung mit der E r­
klärung ab, daß er Amtsrichter v. Köller 
nicht für satisfaktionsfähig halte. Amts­
richter v. Köller ließ nunmehr eine schriftlich, 
Ehrenerklärung aufsetzen und den Bürger­
meister Thomsen auffordern, dieselbe zr 
unterzeichnen. Letzterer verweigerte dies 
Darauf hat der Amtsrichter dem Bürger- 
Kr'. L seinem Zusammentreffen auf dei 

eine Ohrfeige gegeben, was dieser 
R>» ^ucm Schirmschlag erwiderte. Der 
A ^ r m e f f te r  hat an die vorgesetzte Be- 
d a ?  Amtsrichters Bericht erstattet, so- 

strafrechtliche und disziplinarische 
Untersuchung erfolgen dürfte.
in Die erste Stadt
sübrt eine Fahrradsteuer ein-
N  / .  ist Braunschweig. I n  der dortigen 
? e sE ^ d n e te n s itz u n g  wurde der Antrag 
gestellt, zur Deckung von 154000 Mark für 

^  Mark und für ein Damen- 
rad 20 Mark Steuer zu erheben. Dieser 
-Intrag wurde unterstützt und der Steuer- 
^uinmission zur Vorberathung überwiesen.

(>; m F e u e r w e h r d i e n s t  v e r u n ­
gl ückt . )  Bei einem Brande vor Hunds­
belle bei Krossen sind zwei Mann der frei­
willigen Feuerwehr, der Schmiedemeister 
Brunn und der Töpfermeister Wichert, ums 
Leben gekommen; einen dritten, den Schneider­
meister Jaensch, gelang es, ins Leben zurück­
zurufen, und der Kaufmann Rolligs wurde 
überfahren. Näheres ist noch nicht bekannt.

( Di e  g e s t o h l e n e n  R a t h h a u s ­
s c h l üs s e l . )  Aus Jserlohn ging vor einigen 
Tagen die wunderliche M är durch west­

deutsche Zeitungen, daß die Stadtkasse voll­
ständig erschöpft und Klagen wegen Zahlungs­
unfähigkeit zu gewärtigen seien. Neuer­
dings wird von dort berichtet, daß die 
Schlüssel sämmtlicher Geschäftsräume des 
Stadthauses entwendet wurden. Der Dieb 
sei ermittelt, von den Schlüsseln aber aus 
einem Teiche, in den das ganze Bund ge­
worfen sein sollte und den man deshalb 
abgelassen, nur ein Schlüssel vorgefunden.

( E i n  p o e t i s c h e r B ü r g e r m e i s t e r . )  
M an schreibt aus W eimar: I n  dem Wei­
marischen Orte Großneuhausen führten kürz­
lich mehrere Bürger Klage darüber, daß in 
den jüngsten Nächten die Straßenlaternen 
fortgesetzt nicht angezündet worden seien. 
Der Bürgermeister wies indessen die Be­
schwerde als unbegründet zurück, und zwar 
unter Anführung der Stelle aus Göthes 
„Faust": „Ein guter Mensch in seinem 
dunklen Dränge ist sich des rechten Weges 
stets bewußt". Ob sich freilich die Großneu- 
hausener Bürger hierbei beruhigen werden, 
erscheint noch recht zweifelhaft!

( S u b h a s t a t i o n  e i n e s  T h e a t e r s . )  
I n  München ist wegen rückständiger Zinsen 
aus einer Bankhypothek des deutschen 
Theaters in Höhe von 150000 Mk. die Sub­
hastation des Theaters verfügt worden.

( E i n e  L i e b e s h e i r a t  h.) Beim 
Standesam t in München ist jetzt das Ehe­
aufgebot erfolgt, wonach die Gräfin Larisch, 
eine Nichte der Kaiserin von Oesterreich und 
der verunglückten Herzogin von Alen^on, den 
bei der Hofbühne wirkenden verwittweten 
Kammersänger Brucks heirathen wird. Die 
jetzt etwa 40jährige Dame, deren Name an­
läßlich des Todes des Kronprinzen Rudolf von 
Oesterreich häufig genannt wurde, ist vor 
einigen Jahren von ihrem ersten Manne ge­
schieden worden, wobei die drei ältesten 
Kinder dem Vater, die zwei jüngeren der 
M utter verblieben. Vater der Gräfin ist 
Herzog Ludwig, der, als er die Schauspielerin 
Mendel morganatisch ehelichte, seinem Nach­
folgerecht innerhalb der herzoglichen Linie 
der Wittelsbacher zu Gunsten seines jüngeren 
Bruders Karl Theodor entsagte.

( Z u m P a r i s e r  B r a n d - U n g l ü c k . )  
Die Spenderin der beim Komitee des 
Pariser Wohlthätigkeitsbazars eingegangenen 
937000 Franks soll nunmehr Madame Le- 
baudy (die M utter des vor einiger Zeit ver­
storbenen Lebemanns Max Lebaudy) sein.

( K a t h o l i s c h  g e w o r d e n )  ist, wie aus 
P a ris  gemeldet wird, die von den Franzosen 
entthronte Königin von Madagaskar.

( E i n  S i e g d e u t s  c h e r J n g e n i e u r e . )  
Einen vollständigen Sieg hat die deutsche 
Jngenieurkunst bei dem jetzt zur Entschei­
dung gelangten internationalen Wettbewerb 
um Entwürfe für Bahnhofsanlagen zu den 
in die S tad t Christian!« einmündenden 
Bahnen davongetragen. Von den 25 ein­
gegangenen Entwürfen hat den ersten Preis 
von 10000 Kronen derjenige der Herren 
Gleim (Hamburg) und Eyde (Lübeck) erhal­
ten, den zweiten P reis von 4000 Kronen 
der Entwurf der Herren Havestedt und 
Contag (Berlin-Wilmersdorf). M it dem 
dritten Preise von 2000 Kronen ist der Ent­
wurf der Herren Kaufmann und Cauer 
(Alton«) gekrönt worden, und erst den vierten 
Preis von 1000 Kronen hat der des norwegi­
schen Ingenieurs Wiull erhalten.

( E i n  g e w i s s e n h a f t e r  M i e t h e r . )  
I n  einem hannoverschen Blatte war kürzlich 
folgendes Inserat zu lesen: „Laut Kontrakt
habe ich bei meinem Wohnungswechsel mein 
Logis im selben Zustand zu übergeben, in 
dem ich es vor drei Jahren übernommen 
habe. Um diese Bestimmungen erfüllen zu 
können, suche ich 50 Mäuse, 200 Motten und 
500 Wanzen lebend zu kaufen."

Neueste Nachrichten.
B erlin , 14. Mai. Der neue Vereins­

gesetz-Entwurf findet in der liberalen Presse 
die ablehnendste Beurtheilung. Die „Zeit" 
fordert zu Protestversammlungen auf.

Hamburg, 14. Mai. Der Geschäfts­
leiter der S t. Georgier Volksbank, Becker, 
der wegen Wechselfälschungen gestern vor Ge­
richt stand, wurde zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Der S taatsanw alt hatte drei 
Jahre Zuchthaus beantragt.

Köln, 14. M ai. Der bisherige Kassirer 
der Gesellschaft „Erholung", der Rentner 
Schmitz, welcher wegen Unterschlagung von 
41000 Mark heute Vormittag verhaftet 
werden sollte, erhängte sich, wurde aber noch 
lebend abgeschnitten.

P a r is , 13. M ai. Die Herzogin von 
Orleans wird morgen Abend hier eintreffen, 
um den Trauerfeierlichkeiten in P a ris  und 
in Dreux beizuwohnen. Der Herzog von 
Orleans wird den Sonderzug, welcher die 
Leiche des Herzogs von Anmale nach Frank­
reich überführt, in Mondane verlassen und 
sich von dort nach Brüssel begeben.

London, 13. M ai. Das Unterhaus nahm 
mit 321 gegen 90 Stimmen die zweite Lesung 
der Bill an, welche die Einfuhr von in aus­

ländischen Gefängnissen erzeugten Waaren 
verbietet.

Athen, 13. M ai, Mitternacht. Ueber den 
Golf von Volo ist seitens Griechenlands der 
Blockadezustand verhängt worden. — Der bei 
der Insel Tenedes gekaperte Dampfer der 
Headjidantigesellschaft ist im P iräus  einge­
troffen, wo er von dem Kriegsminister 
besichtigt wurde. Die Gefangenen sollen 
nach Nauplia gesandt werden.

Kanea, 13. M ai. Vor P latan ia sind 3 
Dampfer eingetroffen, um die griechischen 
Truppen an Bord zu nehmen; diese hatten 
jedoch infolge der Schwierigkeit der Zu­
stellung der telegraphisch übermittelten I n ­
struktionen der griechischen Regierung noch 
keinen Befehl erhalten, in die Heimat zurück­
zukehren. Die Admirale erleichterten die Ueber- 
mitttelung und Zustellung der auf die Zurück- 
berufung der griechischen Truppen bezüglichen 
Depeschen. Die Einschiffung der Truppen 
wird voraussichtlich heute noch ihren Anfang 
nehmen.

Konstantinopel, 13. M ai. Heute M ittag 
hat wiederum eine Besprechung der Bot­
schafter stattgefunden. Von M uradli ist der 
38. M ilitärzug abgegangen. Bisher sind 
von dort 40 Redifbataillone transportirt 
worden.____________________— — — .
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
14. Mai 13. Mai.

216-60 216-55
216-20 216-20
170-50 170-55
98-40 98-40

104—10 104-10
104- 104-
9 8 - 9 8 -

104- 104-
93-80 94-10

100-20 100-20
100-25 100-20
102- 102-
67-20 67-50
20 - 95 20-90
92-40 92-30
88-75 88—70

201-40 200-30
183-60 184-40
101- 101-
163-25 162-50
163-25 162-50
158- 157-50
82»/« 8 2 -

119-25 119-
120-25 120-
122- 121-50
129— 128-
5 6 - 56-50

41-30 41-70
45-80 46-20
4 6 - 46-30

Ru
enz d 
ssische

ondsbörse: fest. 
anknoten p. Kassa

anknoten . 
Preußische Konsols 3 °/« . . 
Preußische Konsols 3'/- "/» . 
Preußische Konsols 4 "/» . . 
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/- 
Westpr. Pfandbr. 3"/„neul. II. 
Westpr.Pfandbr.3'/2°/, „ „
Posener Pfandbriefe 3 ',  .

„ „ .
Polnische Pfandbriefe 4'/,°/«
Türk. 1'/. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4 V . . . 
Rumiin. Rente v. 1894 4 / . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3V- 

Weizen gelber: Mai . . .
J u l i .......................................
S ep tem ber..........................
Loko in Newhork M a i. . . 

Roggen: M a i .....................

S ep tem ber..................... ....
H afer: Mai . ......................
Rüböl: M ai..........................
S p i r i t u s : ..............................

50er loko ..............................
70er loko ..............................
70er M a i ..............................
70er S e p tem b er.................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß' 3'/, resp. 4 PCt.
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten- 

BÜrse
von Donnerstag den 13. M ai 1897.

Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 
werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käuser an den Verkäufer vergütet.
Wei zen  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochkamt und weiß 740-772 Gr. 160-162 
Mk. bez., inländ. bunt 750-764 Gr. 160 bis 
160'/« Mk. bez., inländ. roth 752 Gr. 156 Mk. 
bez., transito bunt 750 Gr. 121 Mk. bez. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 
Gr. alt 104 Mk. bez.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. transito kleine
76 Mk. bez. . ..

Hafer  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118 
bis 128 Mk. bez.

Dot t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 110 
Mk. bez.

ssleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,40 - 3,52'/« Mk. 
bez., Roggen- 3,60-3,67'/« Mk. bez.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Transitpreis franko Neufahrwasser 8,55 
Mk. Gd., Rendement 75° Transitpreis franko

Holze ingang auf  der  Weichsel bei Schi l l no 
am 13. Mai

Eingegangen für Beier und Kirstenberg durch 
Lublinermann 6 Trösten, 4069 Rundkiefern; für 
H. Bengsch durch L. Filscher 3 Traften, 1587 
Rundkiefern; für H. Bengsch durch F. Wegner 
4 Traften, 2429 Rundkiefern; für F. Krause und 
Berliner Holz-Komtoir durch I .  Kriinning vier 
Traften. für F. Krause 2286 Rundkiefern, für 
Berliner Holz-Komtoir 292 Rundkiefern, 63 
kieferne Balken, 57 Rundeschen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 16. Mai 1897. (Cantate.)

Altstädtische evangelische Kirche: vorm. 9'/, Uhr 
Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr Pfarrer 
Jacobi. Kollekte für die kirchliche Armenstiftung.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9'/. Uhr 
Gottesdienst: P farrer Hänel. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. Kollekte für das Bethaus 
Snbkau. — Nachm. 5 Uhr Prediger Frebel.

Evangelische M ilitär - Gemeinde (neust. Kirche): 
Vorm. 11'/« U hr: Divistonspfarrer Scliönermark.

Knidergottcsdienst (neust. Kirche): nachm. 2 Uhr 
Divistonspfarrer Schönermark.

Baptisten - Gemeinde Betfaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Evangelische Gemeinde in Mocker: vorm. 9'/« Uhr 
Gottesdienst: Prediger Frebel. — Nachher Beichte 
und Abendmahl.

Evangelische Kirche zu Podgorz: vorm. 9 Uhr 
Kandidat Schenk aus Alt-Thorn. Kollekte für 
das Diakonissenhaus Bethanien in Berlin.



Am Dienstag den II. Mai 
Vormittag 9^2 Uhr verstarb 
in Berent nach langem 
schweren Leiden unsere heiß­
geliebte Schwester und Tante

geb. Korinska.
Dies zeigen tiefbetrübt an 

iokann Korinski, 
Lmilia Zobieobowska 

geb. Lo2 in8ka 
n e b s t K i n d e r n .

Thorn den 14. Mai 1897. j

Bekanntmachung.
Der zum Armen-Deputirten für das 

3. Revier des Stadtbezirks IX a er­
wählte Bäckermeister Leber (Mellien- 
straße 87) ist nunmehr in dieses Amt 
eingeführt worden.

Thorn den 10. Mai 1897.
Aas Armrildirektorium.
Bekanntmachung.

Ueber das Vermögen des Kauf­
manns «tenäe, Nogorin8lti aus 
Podgorz und dessen gütergemein- 
schaftlichen Ehefrau «sei» geb. 
blseeus ist am 13. M ai I M  nach­
mittags 5 Uhr das Konkursver­
fahren eröffnet.

Konkursverwalter Kaufmann 
psul Angler in Thorn.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis 1. Juni 1897.

Anmeldefrist
bis zum 15. Juni 1897.

Erste Gläubigerversammlung
am 9. Juni 1897

vorm ittags 11 U hr
Terminszimmer Nr. 7 des hiesigen 
Amtsgerichts und allgemeiner 
Priifungstermin
am 26. Juni 1897

vorm ittags 19 Uhr
daselbst.

Thorn den 13. M ai I M .

Gerichtsschreiber des Kgl. Amts- 
_______gerichts, Abth. 5._______

Berdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen 

(ausschließlich der Mauersteine, 
des Sandes und des Cementes) 
znm Bau eines Wohngebäudes 
für euren Unterbeamten auf dem 
.Haltepunkte Wierzchoslawice soll 
vergeben werden. Vrrviagungs- 
termin am 26. M ai >887 vor­
mittags N Uhr. Zuschlagssrikt 
3 Wochen.

Die Bedingungen können 
während der Dienstunden in 
meinem Dienstzimmer eingesehen, 
auch gegen portofreie Einsendung 
von 50 Pf- (nicht in Briefmarken) 
von da bezogen werden.

Thorn den 12. M ai 1897.
U orßand derU elrirlls insy rk tionI.

^  slsFußdoLkininstrichbkjlensbrwährt, ^
4  sofort trocknend und > 
4  geruchlos, ^
^  von jedermann leicht anwendbar, ^
^ gelbbraun, Mahagoni» ^ 
^  eichen, nußbaum und grau- ^  
4  farbig >< llsnr klinrlopli, keßin.»
^  Allein echt in Thorn: ^
4  L  O o .  ?

f .  llS tS N M tli.
Töpfernikißer,

I k o r n ,  k t6 U 8 tä l t t .» i! a r I i i2 0 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung 

von

Ofen und Koch 
Maschinen

zu billigsten Preisen bei prompter 
__________ Ausführung. _______

i> iu m iib ^ 8 z c ls l(u n r l

§.niü7flkt!8 8e5!iN.i(sisek-WIs,elmckr.t8n

2 W e n -i. knäemsnn.

Vor^6ek'8 Velour-Zekuirborclv,
! detrauvt-lieb clas Beste nuä Leliebteste, v̂ a8 existirt, ist iRRir I 
Lvlbl. neun der auk — —, »  ^

 ̂äieLorcke aut^eckruekte VV ^

I Ikuen uaebKe^vieseu v̂ Lrä.
In  jeckem besseren Aesebält /n  Imben.

in allen eristirenden Farben ^
L ü s t e r  1 0  I 'k .

W e l l  ütnalism . Breitestratze 31.
S-rsialltät: Zuthaten znr Schneiderei.

F ü r  Lungenkranke.
D r .  B r e h m e r s  H e t t a n s t a t t

G örbersdorf i. S ch ief.
Aerztlicher Direktor Professor »i» . vormals in Dorpat.

Wohnung und Pension
(incl. kurzem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, 

Douchen etc.) schon für 130 Mk. monatlich.
Genaue Auskunft kostenfrei durch______________ die Verwaltung.

uno
L E O

LeössteLuMrblrlK^Hea'

r. « c n r c i . .

M avquisea-
Leinwand u. Drells,

^arquisenkranre, ^olsterleinen,
wasserdicht p räp . P lan le tn en ,

8 s t t « i « e M s ,

empfiehlt die Tuchhandlung

0 s . r 1  L I s . U v i » ,  V L o r i » ,
__________________ Altstädtischer M arkt N r. 23.

MWkNllllht,
tVaZenrjp« nn<! IViiZtzlipIimIi,
Wageutcppich «. Cocostepvich, 

klalhlchaur u. MagenborLe,
reinivvtlentz K.V.6. kfei-llellselitzn

leinene karrirte
Z o m m e r - p f s iP e ü k e l r e n

» L  K r v v i l L ,  I d o r l l »

-

§
8

empfiehlt zur bevorstehenden Saison
D i n -  « » « !  M l s I i i s e l i n n r p L ü x k .

«ornialpllüZe ..katent Ventrbi".
Kultivatoren. Grubber. Eggen. Schlicht- u. Ringelwalze«

Stahlrahmen-Cultivatoren.

K

» „Thmma"-Irilliaaschmell,
^  n Breiten von IV», 2, 2'/- und 3 m, für jede gewünschte Reihenza ,
^  stets am Lager. Andere Breiten auf vorherige Bestellung schnellstens. X
M  Garantirt gleichmäßige Aussaat in der Ebene, sowie auf M  
D  Bergen und Abhängen, begleitetem Gang und ohne jede ßH

d  «elreidokri'iisgi'masüi-ni'n. M rdeklrksärmilsliiiiM l. ?

von Jährlingen empfiehlt
k « m » n n

Gktrkidkbreitsakmasch:ne«, M rdrklrrsärmaschinrn.
Kavren- resp. Handlrlersaemafchiuen.

 ̂ Tüchtige Agenten werden gesucht. d E  '
^ —  Prospekte und Preislisten gratis und franko.

k  Lammfleisch

Damen-Garderobe
nach dem neuesten Schnitt fertigt zu 
den denkbar billigsten Preisen und 
unter Garantie für guten Sitz

ttünebviokel, Schulstraße 9.

R e i s e d e c k e n ,
Schlafdecken

und
Pferdedecken

bei

8. Doliva,
T horn . A rtu sh o f.

K t a i r e n ö l ,
präparirt für N ä h m a s c h in e n  und 
F a h r r ä d e r  aus der Knochenöl­
fabrik von

ll. lVlödius L 8okn,
8u haben bei den Herren: 0. klammen, 
Brombergerstr. 64, u. 8. l^am^dengen.

im ganzen und zerlegt.
junge Hühner. Kapaune
empfiehlt >1. N. Vlsrvvvzlci.

Mark am 1. Juli 
zur 1. Stelle 
zu vergeben. 

Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.

Täglich frisches

L a n d b r o t !
6 M ini, fm 50 Pk..

aus des Bäckerei von 
«Rerset 8eI»»»rUr«II» in Mocker»

Mauerstraße,
(früher Backmeister der Dampfbäckerei 

Culmsee ,̂
offerirt

Ii»e«Nek, Schuhmacherstr.

Ein gewandter

Knuschreiber
sucht Nebenbeschäftigung in schrift­
lichen Bauarbeiten. Gest. Offerten unter 

!00 in der Expedition dieser 
Zeitung erbeten.

Kill schulfreies Mädchen
auf einige Stunden des Tages sogleich 
gesucht. Araberstraße Nr. 3, 111.

I W I i s  I m I M  
f o i M l m ,

sowie

Mlis-WtllMdiielm
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d ro M i'A iie  k iiM riie lM i,

Katharinen- u. Friedrichftr.-Ecke.

2 GeschMliide»
oder KUreans mit gr. Schaufenster, 
Saal u. Nebenräumen, an Pferdebahn, 
gr. Verkehr, im ganzen oder getheilt, 
sofort oder später vermiethet

Thorn I I I .

M m c h r c h  Nr. 3K
sind in der

2 schöne, gesunde Wohnung, 
von je 3 Zimm., Kabinet, 
Küche und Zubeh. und in der 

2  K ianp 1 Wohnung, 3 Zimm., Kab., 
HlllHI Mche und Zubehör, sowie 

eine helle, geräumige Werk­
statt, für Klempnerei 
oder anderen Betrieb ge­
eignet,

Preiswerth zu vermiethen durch den 
Verwalter des Grundstücks

O s iv tt ic k  H o r s t .

Zwei " ,
bestehend aus 2 resp. 3 Zimmern, 
Küche und Zubehör, auf der Culmer 
Vorstadt (früher 2onn'sche Gärtnerei) 
sind von sofort zu vermiethen.

VV. Kinow, Heiligegeiststraße 18.
HLromberger Vorstadt, Thalstraße 21: 
^  G. m .Zim .m .K .v.I.Iuni z. verm.

An möbl. Aor-erzmmer
per sofort zu vermiethen.
__________ K eslerftraß e  10  I Tr

VerseMngshalber
ist die von Herrn Regierungsbaumeister 
Lleekslä bewohnte 3 . E ta g e , 5 
Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. 
Juni oder später zu vermiethen. Be­
sichtigung vorm. 10—1, nachm. 4—6. 

Iu1iu8 öuobmann, Brückenstr. 34.

kink möbl.
zu vermiethen Elisabethstraße 6,

Wolinung
sabethstraße 6. III.

Herrschaftliche Uahlllmg,
7 Zimmer nebst Zubehör, Garten, 
Pferdestall u. Wagenremise Versetzungs­
halber sofort zu vermiethen.
_____ l. tta88, Brombergerstraße 98.
ILine freundliche Familienwohnung, 

bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
^  u. Zubehör, ist per sofort zu ver­
miethen Breitestr. 39.

gut m. Z., sep. Eilig., v. sofort od. 1. 
1  zu vermiethen. Backerftr. l3I.

Altstädlischer Markt 25

3 graste Zimmer
und Küche II. Etage per gleich zu 
vermiethen.

I n  meinem Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör in der 
3. Etage vom !. Oktober zu verm.

8r»iKH»rUnL, Bachestraße l7.

H errschaftliche W o h n u n g ,
bestehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, ist von sofort 
zu vermiethen.

N elke, Coppernikusstr. 22.

1 M e s t a l l
vermiethet A . Z tö p k L N .

Ane W ch m g ,
1. Etage, Neust. Markt, ist vom 1. 
Oktober zu vermiethen bei

U L u ro H v sk r ,
Gerechtestr. Nr. 2.

iLine größere und eine kleinere 
^  Herrschaft!. Wohnung, letztere für 
750 Mk.. z. verm. M ellienttr. 81.

Zm Ws- «klimslr. ,38
ist die von Herrn Oberst Ziselier be­
wohnte 1. E tage, bestehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badestube und 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

I4 « ,,r« ck
«in möbl. Zim., Kabinet u. Burschengel. 

v. sofort z. verm. Breitestr. 8.
A l .  m öbl. Z im . von sof. billig 

zu verm. Schlofistrastc 4.
o  eleg. möbl. Zim., ev. mit Burschen- 
«  gelaß. z. v. Altstädt. Markt 15, II.

l herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, von sofort zu vermiethen 
Gerechtestraße Nr. 6. Zu erfragen bei 
k. Geling, Leibitscherthorkaserne.
iLUne Wohnung, 5 Zim., Mädchen- 
^  stube, Pferdestall u. Zub. z. verm.
Brom bergerstr. 86. l-isälke.
(I^ersetzungsh. ist eine Wohn., 1. Et., 

v.2frdl.Z. m. allem Zub.,Auss. n. 
d. Weichs., sof. z. v. Bäckerstr. 3. Z. erfr. pt.

Laden nebst Wohnung
sogleich zu verm. Neustädt. Markt 18.
L) gut möbl. Zim. versetzungsh. v. 1. 
^  Juni z. v. Wo. sagt die Exp. d. Ztg.
1 kl. möbl. Zim. m. guterPenswn vom 
1  15. d. M. z. h- Gerechtestr. 2 ,1. l.

I n  unserem neuerbautem Hause sind2 hrrrschastl. 7  "  ' ^ ,
1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern 
nebst Zubehör, sowie eine M ah n u n g  
von 3 Zimmern nebst Zubehör in der 
3. Etg. von sofort zu verrnielhen.

6edr-. 6a8per, 
Gerechtestraße Nr. 15 u. 17.

1 Geschäftskeller,
Brückenstraße 20, sogleich zu vermiethen.

Kirmes.

Krieger- Verein.

S o n n a b en d  den 15 . d s.
abends 8  Uhr:

Geiler«! »ersann»!»«-
bei 8 k ie « I» i.

V o rtra g  des Vorsitzenden.
BorstausssMllg 7 Uhr.

_________D er Vorstand.

!!!8oniitilZ:
I tm vck-nlkiikd I

des internationalen

M s W I
V l i o r n  A s s k v r .

W S o n n A v S n a : I
G ro ß e s

^NiIitiir-C««cert.D  

I k s s le k  Vskiels.
Im U ioner (IIiorn-A oeker).

T ä g l ic h :

Grche NorstM ilg
mit abwechselndem Programm. 

Sonnabend zum Schluß: „K nee- 
wittrherr bei den 7 Z w erg en " . 
Lebende Bilder in 5 Tableaux von 15 

Personen, Damen und Herren. 
-------- Anfang 7V? Uhr. --------

Die Direktion: 6. 8kor-reiv8kl.

X6. Sonnabend nach der Vorstellung:

Zaiililien-Krällzchkil.

Bom 16. Mai ab werden wieder
jeden Sonntag. am Himmelfahrts- 
tage und am l. und 2. Pfingfl- 
feierlag

ErtrW ge voll Thor»
nach M s W l l

abgelassen werden. — Abfahrtszeit
Thorn Stadt 2 Uhr 35 Min. 
nachm, von Otllotschin 8 Uhr 30 
Min. abends.

Ich bitte das hochgeehrte Publikum, 
die verehrlichen Vereine und geehrten 
Schulvorstände um recht zahlreichen 
Besuch, indem ich bemüht bleibe, durch 
prompte Bedienung, Verabreichung 
nur guter Speisen und Getränke 
allen Ansprüchen gerecht zu werden.

Durch Einrichtung einer Fernsprech- 
anlage vom Bahnhof nach dem Ver­
gnügungsplatz bin ich im Stande, 
Wünsche des geehrten Publikums 
schnell befriedigen zu können.

Hochachtungsvoll
i r .  ä s  O o i n i l » .

Lillkm r Park.
Schönster Park in der Mähe 

Thorns, angenehmer Aufenthalt für 
Erholungsbedürftige. Bequeme Zug­
verbindung mit Thorn, Haltestelle 
Lissomitz. Gute Speisen und Ge­
tränke, freundliche Bedienung.

I l e l n o m a i L n .
Zwei Wohnungen,

im Hause Schuhmacherstraße I,
im I. Geschoß gelegen, bestehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sof. zu verm. Näh. Part., rechts.

Sezlerslr. >0 L L "
Katharrnenftratze 7

möblirtes Zimmer
zu vermiethen.
1 m.Z.n. vornf.lLM.z.v Strobandstr.7.

All gut mödl. Zimmer
zu vermiethen Elisabethstr. 15, 1. Et.

Täglicher Kalender.

1897.
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Mai . . — — — — — — 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31 — — — — -

J u n i . . — — 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 l8 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 — —

Juli . . — — — — 1 2 3
4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage z« Nr. 112 der „Thmncr Presse".
Sonnabend den 15. M ai 1897.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

W. Sitzung am 13. M ai 1897. 11 Uhr.
Am Ministertische: Thielen.
Eingegangen ist die Vereinsgesetz-Novelle.

. . Die erste Berathung der Sekundärbahnvorlage 
wird fortgesetzt.
-^.Wg. H o f m a n n  (natlib.) hat Wünsche für den 
Dillkreis und den Westerwald. Abg. v. C z a r -  
! ,^ sk i (Pole) wünscht bessere Berücksichtigung 

Westpreußen. Abg. Dr. Lot ich i n s  (natlib.) 
, duagt die Nichtberücksichtigung von Hessen-Nassau 
und bittet, wenigstens das Kleinbahnwesen in 
mner Heimat möglichst zu fördern. Abg. Frhr. 
°:.Zedlitz (freikons.) unterstützt die Forderung 
einer Werrathalbahn und empfiehlt ein Kleinbahn- 
Vroiekt Staßfurt - Hettstädt. Abg. v. Brock- 
Z.ausen (kons.) wünscht beschleunigten Ban der 
Drecke Callies-Falkenburg und ihre baldige Ver­
engerung über Polrzyn nach Gramenz. Minister 
Dhi e l en  erklärt, das Ergebniß der jetzt pro- 
lektirten Linien müsse erst abgewartet werden, auf 
Ernnd der Erfahrungen werde die Regierung 
dann selbst mit der Legung neuer Linien vorgehen. 
Abg. Hesse (natlib.) befürwortet den Bau der 
Anien Berden - Rothenbnrg und Winelhovede- 
Rothenbnrg. Auf Anregung des Abg. Hilgendorff 
tfvns.) sagt Minister T h i e l e n  möglichste Berück- 
Wtigung der Wünsche des Kreises Schochau zu. 
Mg- Dasbach  (Ctr.) empfiehlt eine direkte Linie 
Akrstiiiigen-Hünfeld urit Verbindung nach Bacha- 
Kvrndorf zur Abkürzung der Verbindung Berlins 
M  Thüringen mit Frankfurt a. M. und Koblenz.

eine Linie Castellaun-Treis (Mosel). Mi- 
N p t L h i e l e n  kann ein Verkehrsbedürfniß für 
«/W.Bahn, die zudem größtentheils durch außer- 
g^utzisches Gebiet führen würde, vorläufig nicht

die Linie Castellaun-Treis seien die Vorarbeiten 
lm Gange. Abg. S t ö t z e l  (Ctr.) unterstützt das

werde, auch eine Bahn
^ D i e  DiÄufflon^ü^ber dienen Bahnlinien und 
über die Unterstützung von Kleinbahnen wird ge­
schloffen, und die Erörterung wendet sich der For­
derung von 2 Millionen Mark zur weiteren Ver­
wendung für Errichtung von landwirthschaftlichen 
Getreidelagerhäusern zu.

Abg. Dr. P a u l h  (Ctr.) empfiehlt diese For­
derung. die er für ein großes M ittel hält, die 
kleine Landwirthschaft zu unterstützen. Speziell 
wünscht Redner die Unterstützung eines solchen 
Getreidelagerhauses aus diesem Fonds, das in 
Münstereifel errichtet werden soll. Ern Regie- 
rungskommissar sagt wohlwollende Prüfung dieses 
Antrages zu. Abg. Kn e b e l  kündigt ähnliche 
g e b t d e m  Hundsrück an. Die Vorlage

Provtnzialnachrichten
glückten ^ rem ie^ ilu te im n ls^ in ?"^ , ^
Regt. Nr. 17 in Bromberg ist „ v o m  
erregender, da E. außer denN°'>-,^ besvrgmß- 
Kopfe auch innere Verletzungen

berg theilnahm. Der Unfall war insolae 
Werdens des Merdes herbeigeführt w L

Neuenburg. 12. Mai. (Die 17. P ro v in ^ s  
Versammlung des , Verbandes der 
Friseur- und Perrückenmacher-Jnnimaen

wird. Den Vorsitz wird der Verbandsvorsskenv. 
Herr Judse-Danzrg fuhren. Außer den gcschN- 
lichen Angelegenheiten des Verbandes stehen n a  
auf der Tagesordnung: Antrag der Innung 
Dirschan. die allgemeine Einführung einer vier­
jährigen Lehrzeit mit Bezug auf den Fortbildungs

des Verbandes vertreten und nicht, """ 
geschehen sei. ihre eigenen geschaftuc 
verfolgen; endlich Regelung resp. - 
Provinzial - Nachweise - Bureaus; Antrag der 
Innung Marienburg, nur alle drei Jahre den 
Kongreß zu berufen. Die Innung Danzm bean­
tragt Gründung einer Vereinigung für die P ro­
vinzen Posen. Ost- und Weftpreußen rm Interesse 
Sewerblicher Zwecke. Beim Bundesvorstand soll 
beantragt werden, dahin zu wirken, daß Nicht 
neben dem westpreußischen Provmzml-Berbande 
mit dem Borstandssttze in Danzig em zweiter 
weftpreußischer Provinzial-Verband mrt dem Vor
chndssitze''ch B^omb'e^"^7stehe; die

Befreiung der Gehilfen vom „Markenkleben ein 
zutreten. Ein gemeinsames Mittagsmahl unl 
^"uzert sollen dem Berbandstage folgen, 
c. Tuchel' 10. Mai. (Kaiser Wilhelm-Denkmal.) 
cms S t  dt ^otel wurde von einer Versammlung

»»den Herren Landrath Venske. 
-ouraerme.kt^ M......... Oekonomierath Alh

buchgesellschaft»)' Der ....  ^estpreußische Herd
Vorstand der westpreußi­

schen Herdbuchgesellschaft beschloß heute, für die 
nächste Auktion eine Generalkommission für ganz 
Westpreußen zu ernennen, welcher die Bestimmung 
über die Zulassung des Viehes zusteht. Der Ge­
schäftsführer wurde beauftragt, die nächste Aus­
stellung der baltischen Herdbnchgesellschaft und 
die Hamburger Ausstellung zu besuchen. Die 
Ausstellung der deutschen Landwirthschaftsgesell­
schaft in Dresden soll mit einer Kollektion her­
vorragenden westpreußischen Viehes beschickt 
werden. . -

Aus der Provinz. 13. Mai. (Eisenbahn-Neu­
bauten.) Ueber den derzeitigen Stand der Ange­
legenheiten des Baues der neuen Eisenbahnstrecken 
im Bezirk der Eisenbahn-Direktion wird folgendes 
mitgetheilt: Strecke B e r e n t - C a r t h a u s :  Die 
gesetzlichen Vorbedingungen für den Bahnbau sind 
seitens der Kreise Bereut und Carthans erfüllt, 
d. h. der zum Bahnbau erforderliche Grund und 
Boden ist der Eisenbahn-Verwaltung unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt, und es ist hierauf bereits 
mit den ausführlichen Vorarbeiten begonnen 
worden. Für diesen Bau ist seit Anfang April 
d. J s .  in Carthans eine Bau-Abtheilung unter 
Leitung des Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Jn- 
spektors Schulze eingerichtet. Strecke B ü t o w  - 
L i p p u s c h - Be r e n t :  Die gesetzlichen Vorbedin­
gungen sind seitens der betheiligten Kreise Bütow 
und Bereut gleichfalls erfüllt, und es sind die 
ausführlichen Vorarbeiten für diesen Bahnbau 
dem Abschlüsse nahe gebracht. Seit Anfang April 
d. J s .  ist auch für diese Strecke eine besondere 
Bau-Abtheilung in Bütow eingerichtet, zu deren 
Leiter der Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Znspektor 
Peters bestellt ist. Strecke B ü t o w - L a u e n -  
b u r g - L e b a :  Die gesetzlichen Vorbedingungen 
für den Bau dieser Strecke find bisher nur von 
dem Kreise Lauenburg erfüllt worden, während 
die Verhandlungen mit den gleichfalls betheiligten 
Kreisen Stolp und Bütow noch nicht zum Ab­
schluß gekommen find. Für die Theilstrecke Lauen- 
burg-Leba ist bereits seit Anfang April d. J s .  in 
Lauenburg eine Bau-Abtheilung eingerichtet und 
dem Eisenbahn-Bau- und Betriebs-JnspektorStock­
fisch unterstellt worden. Strecke Koni tz-Lip-  
pusch: Die gesetzlichen Vorbedingungen für diesen 
Bahnbau sind seitens der betheiligten Kreise 
Konitz und Bereut erfüllt, und es soll nunmehr 
mit der Ausführung der ausführlichen Vorarbeiten 
vorgegangen werden, wozu die Eisenbahn-Verwal­
tung die Einrichtung einer Bau-Abtheilung in 
Konitz angeordnet hat und zu deren Leiter der 
Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Jnspektor Mahler 
in Danzig bestellt worden ist. Strecken R h e d a -  
Putz i g  und J a b l o n o w o - R i e s e n b u r g  bezw. 
M a r i e n w e r d e r :  Die ausführlichen Vorarbeiten 
für den Bau dieser Heiden Strecken sind bereits 
beendet, und da dem Vernehmen nach die Eisen­
bahn-Verwaltung beabsichtigt, den Bau beider 
Linien im Wege der General-Unternehmung aus­
führen zu lassen, so dürfte die Ausschreibung über 
die Vergebung derselben nicht mehr lauge auf sich 
warten lassen.

Goldap, 11. Mai. (Wegen Majestätsbeleidi­
gung) ist die Töpferfrau Sz. von hier in der 
letzten Strafkammersitzung zu Jnsterburg zu zwei 
Monate» Gefängniß verurtheilt worden. Die­
selbe hatte bei Gelegenheit der Hnndertjahrfeier 
m Gegenwart einiger Personen ungebührliche 
Aeußerungen über den Kaiser ansgestoßen.

Königsberg, 12. Mai. (Bei der bevorstehen 
den Reichstagsersatzwahl) stehen sich Sozial 
demokraten und Freisinnige äußerst feindlich gegen 
über; sie beanspruchen das erledigte Reichstags­
mandat jeder für sich und sind bei dem Bemühen, 
die Wähler für ihre Partei zu gewinnen, in der 
Wahl ihrer Ausdrücke nicht wählerisch. Ganz 
besondere Sthlblüterr leistet sich aber die sozial­
demokratische „Königsberger Vvlkstribüne", in­
dem sie für den sozialdemokratischen Kandidaten, 
Rechtsanwalt Haase, Reklame macht. I n  einer 
einzigen Nummer spricht sie von „dem freisinnigen 
Sumpf", „freisinnigen Hasenherzen", von dem 
„faulen Kadaver" (der freisinnigen Volkspartci), 
von „jüdischen Kapitalmagnaten", „Geflunker", 
„dummen Lümmeln der Bourgeoisie". „Nieder­
tracht", „Verleumdung", „Gemeinheit". I n  wieder 
eurer anderen Nummer ist die Rede von einem 
„schäbigen Gaukelspiel", „Verrath der Arbeiter- 
LAressen", von „feigem Zurückweichen", „Arbeiter- 

»Verrath der liberalen Interessen". — Das 
!»»,. i- ?ber alles nichts; ein ander M al reicht 

doch wieder freundschaftlich die Hand. 
"ssPsberg, 13. Mai. (Ostpreußen und das 

land Seengebiet) kommt auch als Touristen- 
rmmer mehr so vogus. Karl Stangens 

schase«v!,E?" m Berlin veranstaltet eine Gesell-

W r S S
Maueriee' großen masnrischen Seen:
Die A nkm .^^» Beldahn- und Niedersee.
6 ^  Lotzen rst auf den 15. August
A qa M ""ten  nachmittags festgesetzt; am 16.

Zu den Feierlichkeiten waren 206000 Pilger ein­
getroffen, indessen haben die Geschäftsleute nicht 
das Geschäft gemacht, das sie erhofft hatten, weck 
die meisten mit Lebensmitteln versehen waren. 
Dagegen haben die Taschendiebe die Gelegenheit 
benutzt, um hier während des großen Gedränges 
zu stehlen. Hie und da gelang es indessen, einen 
solchen zu fassen. Am Sonntage wurden in der 
Eingangshalle zum Dome von einem Fräulein K. 
aus Jnowrazlaw 840 Mark in Papiergeld und 
Gold gesunden. Die Finderin hat das Geld durch 
den Probst Solthsinski der Polizei übergeben 
lassen. Wer der Verlierer ist, konnte bis jetzt 
nicht ermittelt werden.

Dampferumfahrt auf dem Niedersee und Wecker- 
M t  nach Lotzen. Am 18. Wagenfahrt nach der 
W-lhelmshohe (Aussichtsthurm), zu Fuß bis zum 
Schutzenplatze und zu Wagen nach dem Hotel 
zurück. Nach dem Mittagessen Dampferfahrt auf 
dem Mauersee zur Insel Upalten Rückkunft in 
Lötzen 6.40 nachm. Am 19. Aug. nach Einnahme 
des Frühstücks 10.25 vorm. nach Königsberg 
weiter. Man sieht, die Reise verspricht äußerst 
genußreich zu werden. Bei der Fülle des P ro­
gramms ist doch überall die nöthige Zeit zum 
Ruhen vorgesehen, sodaß sich dre Theilnehmer an 
dieser Gesellschaftsreise ohne Ueberhastung und 
Anstrengung der reizenden Idylle des Seengebiets 
hingeben können.

Gnesen, 11. Mai. (Die vierzehntäflige Adal- 
bertsfeier) hat gestern ihr Ende erreicht. Zum

Lokalnachrichten.
Thorn, 14. Mai 1897.

— (Wef t preußi scher  B e z i r k s v  e r e i n  im 
deut schen F l e i s c h e r - Ve r b ä n d e . )  Der 12. 
Bezirkstag des westpreußischen Bezirksvereins im 
deutschen Fleischerverbande wird am Sonntag 
den 23. M ai in Graudenz abgehalten werden. 
Das Festprogramm ist folgendes: Dem Empfange 
der Gäste auf dem Bahnhöfe folgt ein gemein­
sames Frühstück und um 11 Uhr eine Vorstands­
sitzung im Schützenhause. Um 11V, Uhr findet der 
Bezirkstag im Schützenhause statt; auf der Tages­
ordnung stehen folgende Angelegenheiten: Jahres 
bericht, Aufnahme, Kassenbericht. Besprechung 
über ein Gutachten. Kaffenrevision. Haftpflicht­
versicherung, Diäten-Entschädigung, Färben von 
Wurstwaaren, Gutachten über Fleischlieferung, 
Entlastung des Neubauten, Borstandswahl. Bor-

Konzert aus dem Weinberge und Besteigung des 
Thurmes. 7 bis 8 Uhr Beisammensein im König­
lichen Hof, darauf Gartenkonzert und Ball im 
Schützenhause. Am 24. M ai ist vormittags 10 
Uhr ein Ausflug nach Sartowitz geplant; 7 Uhr 
abends Abschiedsschoppen auf dem Bahnhof.

— ( B e f ä h i g u n g s n a c h w e i s  f ü r  F l e i s ch ­
beschauer. )  Der Herr Regierungspräsident zu 
Marienwerder hat unter Zustimmung des Be­
zirksausschusses für den Umfang des Regierungs­
bezirks folgendes verordnet: 8 1. Wer das Amt 
eines auf Grund des 8 36 der Gewerbeordnung 
vom 21. Ju n i 1869 öffentlich angestellten Fleisch- 
beschauers ausüben will, muß seine Qualifikation 
dazu durch einen Befähigungsnachweis darthun. 
8 2. Dieser Nachweis werd erworben auf Grund 
einer Prüfung nach vorgängiger Ausbildung. 8 3. 
Der Ausbildungskursus dauert mindestens sechs 
Wochen und muß an einem der öffentlichen 
Schlachthäuser zu Thorn oder Graudenz durch­
gemacht werden. 8 4. Ausnahmsweise kann von 
dem Regierungspräsidenten der Ausbildungskursus 
auch an einem anderen öffentlichen Schlachthause 
des diesseitigen oder eines anderen Regierungs­
bezirks gestattet werden. '8 5. Die Prüfung ist 
eine mündliche und wird in Marienwerder ab­
gelegt. 8 6. Die Prüfungskommission besteht 
aus einem von dem Regierungspräsidenten zu be­
stimmenden Vorsitzenden, dem Departementsthier­
arzt und dem Schlachthausinspektor in Marien­
werder. 8 7. Ueber das Ergebniß der Prüfung 
wird ein Zeugniß ausgestellt. 8 8. Die Prüfung 
kann ein M al wiederholt werden. 8 9. Am 
Thierärzte finden die Bestimmungen dieser Ver­
ordnung keine Anwendung. 8 10. Personen, 
welche in einem anderen Bundesstaate oder in 
einem anderen Regierungsbezirke auf Grund 
ähnlicher Bestimmungen, wie den hier getroffenen, 
ein Fähigkeitsattest erworben haben, können aus 
ihren Antrag seitens des Regierungspräsidenten 
vom Ausbildungskursus und Prüfung befreit 
werden. 8 11. Die Vorschriften über Ausübung 
der Trichinenschau werden durch diese Verord­

nung nicht berührt. 8 12. Dieselbe tr itt mit 
dem 1. J u l i  1897 in Kraft. Die erforderlichen 
Ausführungsbestimmungen erläßt der Regierungs­
präsident. 8 13. Uebertretungen werden mit 
Geldstrafe bis zu 60 Mark. an deren Stelle im 
Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt, bestraft.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Thorner Marktpreise
vom Freitag den 14. Mai.

niedr. I hchstr. 
Ben en n u n g  P re is .

lOOKilo

50 Kilo

2V.Kilo 
1 Kilo

Schock

1

1 Liter

W e iz e n ...........................
R o g g e n .................. ....  .
G erste................................
Hafer . . . . . . . .
Stroh (Richt-)..................
Heu....................................
Erbsen................................
K a rto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
R o g g en m eh l..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck . . .

S L «  ^
E ßbutter...........................
E i e r ................................
Krebse. . . . .  . . .
A a l e ................................
B re s s e n ...........................
Schleie ...........................
Hecht e. . . . . . . .
Karauschen.......................
B a rsc h e ...........................
Z a n d e r ...........................
K a rp fe n ...........................
Barbiuen...........................

E  ^  ^
P e tro le u m .......................
S p ir i tu s ...........................

« (peuut.). . . .  „ — i — —
D„er Wochenmarkt war mit Fleisch, Fischen. 

Geflügel, sowre allen Zufuhren von Landprodukten 
nur mähig beschickt.

Es kosteten: S alat 10 Pf. pro 4 Köpfchen, 
Zwiebeln 25 Pf. pro 2 Pfund, Radieschen 5 Pf. 
pro Bundch.. Puten 4,00-6,00 Mk. pro Stück. 
Gänse 4,00 Mk. pro Stück, Enten 3,00-3,50 Mk. 
pro Paar, Hühner, alte 1,20—1,50 Mk. pro Strick, 
Hühner, junge 1,20-1,80 Mk. pro Paar, Tauben 
60—70 Pf. pro Paar.

K ö n i g s b e r g ,  13. Mai. ( S p i r i t u s ­
bericht . ) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 15000 
Liter. Fest. Loko nicht kontingentirt 41,20 Mk. 
Br., 40,90 Mk. Gd., Mk. bez,. Mai nicht 
kontingentirt 41.40 Mk. Br.. 40.80 Mk. Gd..
Mk. bez.

00
50
00
00
50
00
50
70
40
40
50
20
00
00
20

20
00
2V

70
00
00
80
80
40

70
50

IllriickgkskhteStoffe weg. vorgerückter Saison.
7 Lletsr SommerstoÜ. . xum sauren Kleid für 1,95 lM. 
6 „ 8oliäen Stoss. - „ « „ 2,M .
6 „ Sommer-NouveautL, äoppeltbreit ,  ̂ 3,00 „
6 „ ^.lpaka-kanama . rum spuren Kleid tür 4,50 »
7 „ krimLUou886linelain6,sar.r.>Voll6,r.K.f. 5.25 „
H.U88erordtznt1iolis 6eles6nkeit8känks in modernsten IVoll- 
und ^Vasetistosseu ru extra redurirten kreisen versenden

in vinrelnen lüstern kraneo in's Haus.
Llnster auf Verlangen franko. Nodedilder sralis.

VerMuätliauZ: Oettinger Sc 6o., frankkurt s. lU.
Sexaratadtlreiluns kür Herren Stosse.

Luxlü» Lnm x»»rvi»Lll'/i»x4,05M., tdeviot rum 8Lv2«i»Lv!rux5,85M.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1 Mai 1897 ab.

Abfahrt von Thorn:
Stadibahnhof 

nach
6ulm86v - (6ulm) - Lrauäenr - ^sniendurg.
"ersonenzug (2—4 Kl.) . . . 6.39 Vorm.
. ersonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.40 Vorm. 

Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.09 Nachm. 
Personenzug (2—4 K l.). . . 5.51 Nachm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . .  8.11 Abends
8okön866 - öri'e86n - 01. k>lau - ln8terdurg
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  7.03 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.53 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) (bis

Jab lonow o)...................  2.02 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) (bis

Allenslem)......................  7 .l4  Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.15 Nachts.

Hauptbahnhos
nach

ärgenau - Inowrarlaw - Posen.
Personenzug (1—4 K l.). . . 6.39 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl . ) . . .  11.52 Vorm. 
Personenzug (1—4 K l.). . . 3.30 Nachm. 
Personenzug (1—4 K l.). . . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.03 Abends

011!ol8okin-klexanl1i'owo.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 1.04 Morg. 
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.36 Vorm. 
Gemischter Zug ( 1 - 4  Kl.) . 11.54 Vorm. 
Gemischter Zug ( 1 - 4  Kl.) . 7.37 Abends

Si-omberg-Zokneiäemükl-verlin.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 5.18 Morg. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 7.18 Vorm. 
Personenzug ( 1 - 4  Kl.) . . . 11.51 Vorm. 
Personenzug ( 2 - 4  Kl.) . . .  5.45 Nachm. 
Personenzugl2-4Kl.)b.Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.00 Abends

Ankunft in T horn:
G tadtbahnhof 

von
Marienburg - Lrauvenr - (6ulm) - Lulmeee.

Gemischter Zug (2—4Kl.)
Personenzug (2—4 Kl.) .
Personenzug (2—4 Kl.) .
Personenzug (2—4 Kl.) .
Personenzug (2—4 Kl.) .

6.23 Vorm. 
11.25 Vorm.
3.09 Nachm.
5.10 Nachm. 

10.06 Abends

Inelerburg - 0t. k>!au - krieeen - Lokönesv
Personenzug (1—4 Kl.) (von

A llenstein)....................... 6.15 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.31 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.26 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.16 Abends

H aupibahnhos
von

Posen - inowrarlaw - krgenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.09 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.01 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 1.44 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.45 Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.27 Abends

klexanärono-Vlllolsokin.
Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 9.06 Vorm. 
Gemischter Zug (1--4  Kl.) . 4.41 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.09 Abends

kerlln - 8obneiclemükl - Kromderg.
Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  6.26 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.27 Vorm. 
Personenz. (2—4 Kl.) v. Bromb. 1.37 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 K l.). . 1.00 Nachts.



17. Zikhlm ad.l. K lasselW . K ül.Preuh. Lotterie.
Ziehung vom 13- Mai 1897, Vormittag«.

Nur die Gewinne über «10 Mark sind den betreffende» 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
113 221 82 493 558 64 860 963 1021 32 162 278

S27 492 558 729 850 2069 168 339 543 669 706 831
13000) 37 52 2228 322 595 (3000) 847 82 970 13000) 80 
4153 355 531 99 686 13000) 879 5124 45 414 20 43 47
S12 27 48 734 85 973 92 «123 67 245 1500) 437 46 572 
806 35 40 11500)935 73 7034 40 236 524 677 8071
190001 388 598 686 886 88 935 «053 75 206 46 96 432
11500) 41 515 661 621 77

10099 211 12 355 410 531 619 70 722 33 866 11045 
59 381 622 796 12313 58 78 417 6)000) 74 564 715
18070 161 221 11500) 73 87 314 22 l3')01 29 60 585 692 
11500) 800 6 44 14042 151 s500) 247 468 79 510 15015 
134 55 (1500) 342 95 674 833 49 901 1«048 175 283.502 
«42 718 (300) 38 65 835 50 78 17030 35 71 162 327
1500) 702 6 30 829 944 18014 21 62 378 502 49 89 649 
63 91 706 933 34 10099 155 61 294 492 564 73 828

20026 252 432 581 872 94 903 «1081 332'.92 514 859 
974 84 22010'35 41 123 381 623 29 2S008 98 121 271
1500) 303 455 830 904 63 99 24159 237 387 94 462 655 
91 (300) 731 s3000) 811 25042 51 632 751 947 20007 
35 204 s500) 347 73 414 (3000) 509 17 623 81 765 27194 
354 28097 150 93 651 66 903 20026 289 456 539 629
11500) 740

S0100 12 70 327 469 500 970 »1013 246 73 592 93 
794 SL169 218 507 610 811 957 »8097 116 299 315
709 16 60 886 »4109 68 201 13 53 57 74 424 91 (300)
506 625 735 (1500) 83 944 »5000 190 285 95 737 69
»«244 59 452 893 »7036 39 60 104 255 379 980 »8046 
210 472 572 86 605 84 (3000) 874 906 »0102 12 295 361 
700 94 830 924

40237 370 528 (300) 73 776 823 66 937 41089 101
215 (300) 36 392 579 618 738 824 992 42095 114 729
876 4S029 410 844 87 44022 120 262 345 615 20
49 864 948 99 45277 89 315 714 80 848 4S207 81
500 47 (1500) 688 758 93 820 4  7026 133 204 339 401
(1500) 516 47 84 630 (3000) 32 (1500) 708 93 48133 39
390 639 759 846 912 40035 70 145 525 722 845

50026 178 229 79 331 45 618 81 791 877 948 81128 
52 66 263 86 302 14 31 571 625 739 84 816 36 79 90442 
(300) 5L014 (500) 315 74 536 646 812 914 67 5 3057
256 304 9 30 (1500) 87 512 643 72 54014 (500) 110 82
230 32 307 43 98 503 919 55013 65 210 340 503 613
86 717 9 i3 5S017 67 97 173 80 92 98 300 40 596 686 
708 95 963 99 57178 255 (500) 64 71 342 88 427 799
927 S?9 5 ^ 2 ^ ( 8 0 0 0 )  621.32

719

k W M Z W Z
202 30 559 768 (500) «8068 76 8) 114 43 87 255 69 95 
»29 92 575 95 ««049104 301 474 632 715 (300)

70003 302 21 49 460 76 695 988 71065 136 304
40 425 694 738 808 80 921 (500) 72162 86 558 68 999
78008 41 (5««V) 295 328 485 629 747 65 875 74001 344 
424 30 40 524 657 712 887 973 7 5026 72 412 76 616 51
821 83 911 (500) 36 7«029 138 510 677 80 756 800

-13 52 (M 0) 81032 (3000) 143 256 79 634 767 8(4 62
70 (500) 945 8S038 76 111 324 93 470 580 88027
183 340 (300) 96 436 55 571 923 84091 314 98 616 80
876 915 85038 103 18 77 (1500) 340 768 828 37 940
8«416 60 72 (300) 92 (500) 90? 31 75 (1500) 87113 438 
55 553 60 662 703 (500) 813 88002 42 79 98 101 761
837 982 90 8«054 201 36 448 64 791 979

00156 208 24 (3000) 58 314 19 550 (500) 77 690 609 
«1118 263 333 482 585 777 (1500) 813 993 (500) ««094
209 74 337 (1500) 455 727 28 (1500) 898 916 «»056 130
75 313 418 87 679 757 82 807 12 58 963(1500) «4107 29 
476 1500) 681 96 08225 354 65 96 540 62 94 692 717
58 ««008 16 46 81 761 74 821 68 80 949 «7071 289
312 409 69 595 98 756 878 «8340 71 541 639 777 81
«V428 614 892

100076 196 201 84 (600) 313 25 5« 403 570 727 
58 85 908 11 101066 93 156 79 92 366 400 9 17 73 656 
810 921 96 10«079 122 724 (1500) 839 965 103005
10 25 57 71 377 (3000) 459 630 774 832 104110 424
937 105090 153 489 548 901 61 91 (300) 100135 212
71 327 5b 714 (3000) 850 73 904 92 107092 307 94
462 526 43 619 88 (300) 91 860 108123 33 (1500) 40
210 507 638 761 826 37 55 (1500)957 90 1O«067 142
74 561 700 99 (1500) 896 906

110059 78 114 491 525 661 870 912 18 111150
269 560 735 90 822 43 61 948 (300) 112053 180 239
44 385 (500 i 436 506 12 (3000) 49 622 11 »188 99 470
505 31 (300) 52 640 947 114065 339 92 855 118179
445 551 679 721 50 919 78 1 1«1'83 204 321(3W^505.

6« «01 75 803 9V L1V128 (1600) 91 394 (3000) 444 68 
565 747 907 77 118018 151 207 81 418 39 110165 
833 504 615

1«0341 404 24 25 41670 87 712 75 84 827 36 916

)) 978 1L1012 93 275 329 39 474 (300) (_____  _
822 125097 202 92 407 91 (3000) 789 830 915 19
(SOOO) 92 (1500) 1««060 183 227 29 72 313 26 416 26
41 519 803 33 992 127004 102 321 465 991 1«8130
212 374 727 50 57 920 1«V152 212 659 797

1»0055 65 86 (500) 145 208 (500) 414 532 783 
1»1044 285 320 535 (1500) 68 87 836 1»S048 377
632 38 846 915 55 1»»256 324 (1500) 492 530 688
104079 191 234 454 (300) 94 609 746 869 914 (500) 
105034 253 618 840 54 1 0S066 133 605 40 78 91 737 
75 834 (3000) 916 1 07104 227 394 470 505 76 603 54
859 963 108014 93 177 99 202 20 (3000) 1 »«303 631
79 869

140274 317 24 64175 770 141530 47 48 62 96 706 57 
814 50 69 912 66 L4«043 71 261 371 678 809 148185

» M W M
1S0000 40 520 600 3 lsoot 7S1 so »70 82 »s»204

73 78 »il?OSS 105 48 72 380 525 130001 69 557 84 S8 
7M 858 910 15 LS8330 4S8 72S SSO »SVOOS

102 N W  K 2 95 942 45 50^ ^  go3 50 6« 948 78 80 
1 « ? lN .M  499600 12 951 86 Z17 545 638 91

405 30 38'512 716 1S7005 85 91 221 40 541 655 706

! L »  L  »  L V  ^
- - - «  « S L ' K i . « N Z
S40180001 442 883 1VS03011500I 136 4S 489 95 520 600

s g U s g  79 6 ^ 7 6 ? 8 1  W 81^W 6 
247 52 306 711 881 934 176124 78 455 13001 605 20
26 75S 833 59 177250 349 465 89 520 54 679 712 40
864 66 178077 SS 437 652 179326 458 635 855 937

18«11S 32 68 7? 203 78 325 543 747 918 30 50 71 92 
»81123 45 56 63 207 575 664 78 790 958 72 98 182212 
29 36 355 489 515 7S6 188295 420 89 13001 608 765 944 
184019 94 188 258 130001 98 347 507 17 36 50 685 740 
73 862 65 76 99 18S07S 487 702 13001 80 822 28 957
I8«148 435 71 569 659 94 747 987 130001 »87524 ÜSS 
711 881 914 »88118 416 63 568 IS0001 911 »89009 80 
147 535 53 84 648 856 13001 58 66 89

199089 118 48 50 321 52 78 448 15001 604 28 96 
730 34 800 23 76 939 191149 252 402 4 506 17 725 886 
955 192068 81 103 74 221 65 68 84 337 115001 403
80 502 620 43 748 65 »93027 76 217 20 332 91 404
13001 596 684 847 913 26 48 194017 32 121 368 76 80
491 503 690 763 19S014 189 849 68 76 423 67 518
97 824 115001 92 926 196022 153 97 207 94 432 62
573 676 715 898 197098 208 5 66 81 346 422 551
622 8-25 15001 »98028 47 77 434 550 627 43 44 883 
»99041 123 36 48 362 423 13001 562 609 94 757 59 
97 115001 843 115001 929

«»«144 59 90 240 307 554 130001 605 17 68 811 992 
991029 75 171 218 130001 56 58 501 30 68 667 823 
»99042 456 692 794 999 »«»014 107 74-244 399 660 
68 925 13001 »940-29 13001 54 130001 104 38 94 295 363 
405 40 88 592 115001 709 922 81 »«»024 274 93 3301575 
658 728 916 »99131 333 486 115001 910 »97018
119 999I 96 141 79-2 334 96 578 645 790 808 31 SO 92 
903 17 21 »98053 428 15001 56 690 993 »99137 40 82 
223 41 347 403 588 392 969

»19148 58 260 62 79 422 15001 43 85 583 795 811 
»11050 149 387 424 44 561 81 15001 629 32 722 923 
»»»127 87 242 300 596 664 >30001 »»»095 174 283 88 
333 426 716 »14006 197 263 75 344 55 744 »IS004 
15001 39 68 288 93 445 130001 64 548 836 702 97 »»«302 
57 79 567 665 762 115001 »17014 70 86 90 163 332
«6 428 31 510 28 669 70 115001 864 81 92 957 »18045
89 196 217 489 519 721 55 833 50 »19031 111 200 443 
79 480 503 44 15001

»29008 93 135 207 567 626 886 »»1021 140 329 61

17. Ziehung-.4. Klasse 1S6. Kgl. Prenh. Lotterie.
Ziehung vom 13. Mai 1897, Nachmittags.

Nur die Gewinne über 2 1 0  Mark find den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
95 159 74 76 317 404 657 83 852 84 (3000) 975 

1130 778 913 «032 413 63 701 841 89 8125 45 366
581 (3000) 734 76 925 50 (500) 4070 535 603 23 (500)
747 5013 53 187 302 521 659 787 69 943 «054 197 210

14 72 ««5008 13 42 i3000) 62 92 149 63 74.87 213 51 
85 318 84 471 575 83_______________ _______ ________

419 60 529 677 718 848
930 58

10175 389 606 813 11034 164 442 753 882 952 79 
1L425 44 565 90 752 848 1S041 i3000) 359 68 436 684 
l30M) 703 805 923 41 49 14167 (500) 97 230 330 62 433 
602 7 839 49 15003 101 602 53 83 783 988 16049 602 
76 770 77 802 17! 20 325 462 64 646 18104 51 368 70 
404 32 63 7 537 93 627 (1500) 38 1S033 112 495 551
53 663 785 862

20067 237 85 87 406 55 73 688 97 (1500) 711 47 960 
21404 667 805 «S022 43 46 191 248 400 33 798 806
2S023 136 46 267 317 449 67 539 98 601 715 92 «4149 
«6 245 (1500) 59 (300) 519 625 (500) 40 737 «5166 94
425 66 503 13 727 55 65 84 (300) 923 (1500! 36 53 
««067 79 126 227 335 452 524 604 60 801 «7006 51
371 665 829 (30^)) «8185 452 74 645 741 832 (300) 47 
M  53^78 95^ "  l tS  OOO! 303 35 l-OOj 521 so SIS

508 864 706 1» lSOOl 80S 31 78 S7S »»052 
98 214 371 581 635 821 955 92 »»139 271 !5001 422 SS8 
?,58 8? 1974 »»004 19 38 156 250 37S 472 550 778 864 
llLOO 7215001 927 50 »4154 92 217 507 8 41 8SS 72 94 
( 2 0 ^  940 64 75 87 »S003 51 289 380 414 26 500 605
94 807 9 955 ««030 74 120 34 24« 115001 57 6S 46S 89 
«84 K001 902 15001 64 »7034 373 423 572 S10 4« 83
896 924 »8110 42 253 341 96 463 565 70 630 78 732 941 
»»>43 E  80 15001 31« 82 «11 48 87 598 «27 93 75? 73

49144 70 384 501 688 13001 856 914 41148 78 8187 
296 323 54 88 519 130001 812 60 907 51 420V6 264 389

« 3 4 2 ^ / 4 ^ 8  U  « 8 ° ? 1  »  A  669 ^
47 »  U  5 » 1 ° 3 ^ ° S ^  ^
486 576 85 630 49 86 776 838 4S (300) 75 918 54109
50 90 279 490 660 884 994 58156 625 727 883 989
L«251 456 63 565 837 961 87045 247 462 69 658 60
(500) 98 789 827 35 941 SK030 207 446 62 646 855
802(2 40 348 500 616 (8000) 707 28 (3000) 56 886 89 

«1»227 464 793 881 «1179 213 (500) 47 91 390 653
828 -1500) 978 ««432 94 542 812 989 «SOI 2 86 188 
(3000) 325 44 740 925 62 65 74 «4177 267 336 49
15000) 65 83 90 430 548 687 «5115 214 (1500) 56

752 806 «V023 146 553 (3000) 674 816 31 917 38 «7143 
(500) 212 22 441 (300) 547 63 612 43 69 706 861 67 95 
907 (300) 39 87 «8093 258 351 486 579 674 852 54 S24 
«9002 571 (MX)) 90 639 817 56 998

70110 34 45 66 240 75 338 542 68 70S 841 62 970 
71189 98 248 92 (3000) 649 71 912 7L216 379 541 55
803 (1500) 918 7S051 61 99 117 96 213 (300t)) 518 657
753 (5000) 869 74002 70 349 571 73 95 (3000) 959
75094 163 211 27 400 533 44 75 681 811 (1500) 45 68 
72 86 983 7«154 268 326 41 42 751 805 26 967 77345
500 939 89 70033 263 85 352 420 555 83 639 847 900 70 

80020 44 227 29 306 (500) 532 654 864 67 (3000)
S1063 247 314 475 (3000) 696 936 50 59 8L053 313
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Unsere Gasanstalt wird von jetzt abMhkörpn und Zylinder
nur gegen sofortige Bezahlung verab­
folgen, mit Ausnahme bei neuen G as­
einrichtungen, größeren Veränderungen 
und bei Behörden.

Rechnungen für die beiden Gegen­
stände wurden vielfach beanstandet, 
weil der Verbrauch nach einiger Zeit 
schwer zu kontroliren ist. Wir halten 
es deshaH in beiderseitigem Interesse, 
wenn ÄWHkörper und Zylinder n ich t 
mehr auf Rechnung gegeben werden 
und bitten wir alle Gasabnehmer, 
Glühkörper und M in d e r  sofort bei 
Anbringung, an die Gasanstalts-Ar- 
beiter gegen deren Quittung zu be­
zahlen.

Der Magistrat.

Mehrere fast neue

A r b e i t s m g mK
W
stehen zum Verkauf Mellienftr. 87.

L o s «
zurKS«is»bergerVf«rdrlotterte

Ziehung am 26. M ai cr., L 1,10 Mk. 
zu haben in der
Expedition der„Thor»er Presse"

Pelz-u. wollene MiM VMM: i ânr läknen, Ikorn. 
Sachen

werden den Som m er über unter 
Garantie zn r Aufbewahrung 
augeaommen.

0 . L ebA N s, Lürschnermtister,
Breitestr. Nr. 5.

Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu bestellen.

P t h n n u l t t « ,  T u ili- und W nIIsliihkn
werden gegen Garantieschein zur Aufbewahrung angenommen.

6 . K lin g '«  K a G ..  Kürschnermeister,
Breitestraße 7 (Eckhaus).

Jede Reparatur und Umänderung sachgemäß.

In 8s.udsv8b6r H.u8kükrun§ liöksrt.
«ElRikSlff unä

O  

-  
-

^ L. vomdrimslLi kuekäruekekei. ^
^  X a tk a r in tz n -  u . I r i e ä r i e l i s t r . - D e k tz .  ^

VickMärttzli,

^  -

ürLtM jyM Li'tell, 

6tzburt8-,
VerlobimM- u. 
V erm kIullM M iA H ii

4 .  K .  k i t z l L i t z n i l n ,
*
*
*

L  r n v L n ,
Bildhauer und Uergolder.

^  Copherrrikus- u. BSckerhr.-Ecke l7,
^  empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung von

r  M m  i i .  M e ,  ff ir  S i c h t , .  I
^  < iir » b c k v n k i» » I e r i»  1 «  L l « r » i « r  « » ck  <»» »»»i t ,  ^
Z  Stukkatur-Arbeiten «
^  für Zimmer-Dekoration und Fayade». V
G  von M ilb e !» -  «. k M -k iZ lM n . ^
- R»n«l KLttix. - - ^

»

zweirädrigen Reklame - Kastenwagen, 
Centrifugal-Trockenmaschine,Gardinen- 
Spannstangen, wie andere Gegenstände. 

l.ewanll09s8kj, Culmerstr. 12.

Ein Fahrrad
billig zu verkaufen. Von wem, sagt 
die Expedition dieser Zeitung.

A 'rr^ a« //

K i l l d M N M
jeder Art mit ganz neuen zweckmäßigen 

Vorrichtungen,
nur allerbestes Fabrikat, 

sehr reiche Auswahl
wie b e k a n n t  bei

D .
K r e i te f t r a v e  U r .  1 4 .

Einen gut erhaltenen altdeu tschen
Kachelofen

verkauft k. Hoggrrlr, Bäckermeister.
^in möbl. Zimmer von sogleich zu 
^ vermiethen. Tuchm ncherstr. 20 .

A M

«SW
M ll l lL M ll l lF

Druck und Verlag von C. Dombrows ki  in Thorn.


